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Kindertagespflege im Landkreis Esslingen
Die wichtigsten Fakten im Überblick1

Ein bedeutendes Ereignis im Jahr 2025 war das 15‑jährige 
Jubiläum des Tageselternverein Kreis Esslingen e. V.2, das 
eindrucksvoll zeigt, wie sich der Verein durch verläss-
liche Strukturen, engagierte Zusammenarbeit und eine 
stetige Weiterentwicklung der Qualität etabliert hat. 
Gleichzeitig war das Jahr 2025 geprägt von zentralen 
Entwicklungen in der Kindertagespflege. Die Aufnahme 
der Kindertagespflege in das Kindertagesbetreuungs-
gesetz (KiTaG) brachte erstmals eine klare Verankerung 
im Landesrecht und unterstreicht ihre Gleichstellung mit 
anderen Betreuungsformen. Mit dem weiterentwickelten 
Orientierungsplan für Bildung und Erziehung, der die 

Kindertagespflege nun ausdrücklich einschließt, wurde 
die pädagogische Arbeit zusätzlich gestärkt. Heraus-
fordernd wirkten sich hingegen die rückläufigen Kin-
derzahlen im Landkreis Esslingen aus. Sie beeinflussten 
sowohl die Stellenanteile im Tageselternverein als auch 
die Belegungssituationen der Kindertagespflegeperso-
nen und machten eine intensivere Öffentlichkeitsarbeit 
erforderlich. Im Mittelpunkt stand dabei stets der Fokus 
auf Sichtbarkeit, Qualität und Zukunftssicherung, um 
gemeinsam ein stabiles, verlässliches Betreuungsangebot 
im Landkreis zu gewährleisten.

Stichtag
Anzahl
Betreuungs­
verhältnisse

davon U3 davon Ü3
Anzahl
Kindertagespflege­
personen (KTPP)

Ø Betreuungs­
verhältnisse  
pro KTPP

31.12.2025 1.282 943 339 325 3,94

31.12.2024 1.322 921 401 348 3,80

31.12.2023 1.397 977 420 357 3,91

31.12.2022 1.439 968 471 367 3,92

31.12.2021 1.368 844 524 382 3,58

1	 In diesem Jahresbericht wurde darauf geachtet, weitgehend geschlechtsneutrale Formulierungen zu verwenden.  
Wo dies aus sprachlichen Gründen nicht möglich ist, gelten sämtliche Angaben gleichermaßen für alle Geschlechter. 

2	 Aus Gründen der einfacheren Lesbarkeit wird im Folgenden nur der Begriff „Tageselternverein“ verwendet.

Die Interpretation der Zahlen zeigt folgende Entwicklung:
•	 Der Wunsch nach einem Betreuungsplatz kann in der Regel erfüllt werden
•	 Leichter Anstieg der Betreuungsverhältnisse in der Altersgruppe U3
•	 Die ergänzende Betreuung zu Kindergarten und Schule ist weiterhin rückläufig
•	 Kontinuierlicher Rückgang der Zahl der Kindertagespflegepersonen

Dass die Kindertagespflege im Landkreis Esslingen weiterhin ein fester Bestandteil in der Kindertagesbetreuung ist, 
zeigt die folgende Tabelle.
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Der Tageselternverein freut sich, 
Kooperationspartner des Landkrei-
ses und aller 44 Kommunen im Land-
kreis Esslingen zu sein. Die qualitativ 
hochwertige Betreuung entspricht 
den hohen Standards, die für eine 
optimale Förderung der individuellen 
Entwicklung jedes Kindes erfor-
derlich sind. Zu unseren Aufgaben 
gehören:

•	 Wir beraten Eltern und Kinder
tagespflegepersonen in allen 
Fragen der Kindertagespflege.

•	 Wir vermitteln Kindertages
pflegepersonen, die zu den Eltern 
und deren Kind passen.

•	 Wir bleiben Partner der Betreu-
ungsverhältnisse und begleiten sie.

•	 Unser Ziel ist ein bedarfsge
rechter Ausbau der Kindertages-
pflege. Dafür werden laufend 
neue Kindertagespflegepersonen 
qualifiziert.

•	 Wir überprüfen zuverlässig und 
kontinuierlich die Eignung von 
Kindertagespflegepersonen.

•	 Wir arbeiten fortlaufend an der 
Qualitätssicherung.

Der Tageselternverein legt auch in 
diesem Jahr größten Wert darauf, 
jederzeit ein verlässlicher Partner 
in der Kindertagespflege zu sein. 

Kindertagespflege vor Ort – ein Blick in den Landkreis
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Vorworte

Das Jahr 2025 stand im Zeichen tiefgreifender gesell-
schaftlicher und wirtschaftlicher Veränderungen. Die 
zunehmende Digitalisierung, die sich verändernden Fami-
lienstrukturen sowie der demografische Wandel haben 
unsere Arbeit vor neue Aufgaben gestellt. Trotz dieser 
Herausforderungen hat das unermüdliche Engagement 
des Tageselternvereins, der Kindertagespflegepersonen 
sowie der guten Zusammenarbeit mit den Partnern im 
Landkreis Esslingen dazu beigetragen, eine bedarfsge-
rechte und qualitativ hochwertige Betreuung für unsere 
Kinder sicherzustellen.

Ausblickend auf das Jahr 2026 sehen wir bereits die 
nächsten Herausforderungen auf uns zukommen. Das im 
Gesetz verankerte Ganztagsförderungsgesetz wird einen 
maßgeblichen Einfluss auf die Arbeit in der Kindertages-
pflege haben. Ebenso wird die angespannte finanzielle 
Lage der kommunalen Haushalte uns alle gemeinsam 
herausfordern. Es ist unser Ziel, auch unter diesen Vor-
aussetzungen weiterhin eine verlässliche und qualitativ 
hochwertige Betreuung in der Kindertagespflege voran-
zutreiben.

Wir bedanken uns herzlich beim Tageselternverein 
mit seinem Vorstand, der Geschäftsführung, den päda-
gogischen Mitarbeiterinnen, den Verwaltungsfachkräften 
und den ehrenamtlich Engagierten für die gute und ver-
trauensvolle Zusammenarbeit im Jahr 2025 und freuen 
uns auf ein weiteres Miteinander in 2026.

Ein herzliches Dankeschön an alle Kindertages-
pflegepersonen für ihr Engagement, ihre Unterstützung 
und ihr Vertrauen. Gemeinsam setzen wir uns weiterhin 
dafür ein, die Kindertagespflege im Landkreis Esslingen 
zukunftssicher zu gestalten und den Bedürfnissen unse-
rer Kinder und Familien gerecht zu werden.

Christine Kenntner
Leiterin des Kreisjugendamtes

Das Jahr 2025 war von wichtigen Entwicklungen geprägt. 
In einer Zeit, in der frühkindliche Bildung und verlässliche 
Betreuung immer stärker in den Fokus der öffentlichen 
Diskussion rücken, hat die Kindertagespflege im Landkreis 
Esslingen eindrucksvoll gezeigt, wie wertvoll und zugleich 
zukunftsorientiert diese Betreuungsform ist.

Für unseren Verein war 2025 zudem ein ganz be-
sonderes Jahr: Wir durften das 15‑jährige Jubiläum des 
Tageselternvereins feiern. Dieses Jubiläum steht für viele 
Jahre engagierter Arbeit, für gewachsene Strukturen, 
stabile Kooperationen und für eine große gemeinsa-
me Stärke – getragen von Kindertagespflegepersonen, 
Mitarbeitenden, Vorständen und Partnern im gesamten 
Landkreis. Unser Rückblick auf dieses Jahr ist daher nicht 
nur ein Blick auf Entwicklungen, sondern auch ein Mo-
ment des Innehaltens und der Wertschätzung all dessen, 
was wir gemeinsam aufgebaut haben.

Eine der bedeutendsten Veränderungen des ver-
gangenen Jahres war die Aufnahme der Kindertagespflege 
in das Kindertagesbetreuungsgesetz (KiTaG). Dieser 
Schritt stärkt unsere Arbeit nachhaltig: Er verankert 
die Kindertagespflege erstmals klar im Landesrecht und 
unterstreicht ihre gleichwertige Bedeutung im System der 
frühen Bildung. Mit dem weiterentwickelten Orientie-
rungsplan für Bildung und Erziehung, der nun explizit auch 
die Kindertagespflege einschließt, hat das Land zudem 
ein starkes Signal für die Weiterentwicklung der pädago-
gischen Qualität gesetzt. Unsere Kindertagespflegeper-
sonen erhalten damit ein modernes, fachlich fundiertes 
Instrument, das ihre tägliche Arbeit unterstützt und neue 
Impulse für die Qualitätsentwicklung setzt.

Landkreis Esslingen Vorstand und Geschäftsführung des  
Tageselternverein Kreis Esslingen e. V.
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Vorstand und Geschäftsführung des  
Tageselternverein Kreis Esslingen e. V.

Diese äußeren Entwicklungen haben unsere strategische 
Arbeit intensiv begleitet. In sechs Vorstandssitzungen, 
zahlreichen Jour Fix-Terminen mit dem Landratsamt und 
Kooperationstreffen mit den Kommunen konnten wir 
aktuelle Themen einordnen, fachliche Schwerpunkte 
setzen und die Zusammenarbeit im Landkreis weiter 
stärken. Zusätzlich waren wir bei Neujahrsempfängen 
und politischen Veranstaltungen präsent, um die Inter-
essen der Kindertagespflege aktiv in der Öffentlichkeit 
und im politischen Raum zu vertreten. Die fachliche 
Vernetzung auf Bundes- und Landesebene ist ein wich-
tiger Bestandteil unserer Qualitätsentwicklung. Neben 
unserer Mitgliedschaft im Bundesverband für Kinderta-
gespflege sind wir Ende 2025 erneut dem Landesverband 
Kindertagespflege Baden-Württemberg e. V. beigetre-
ten. Damit stärken wir unsere Anbindung an aktuelle 
fachliche Entwicklungen und vertreten unsere Interessen 
noch gezielter auf Landesebene.

Ein Thema, das uns 2025 besonders beschäftigt 
hat, sind die sinkenden Kinderzahlen im Landkreis Ess-
lingen. Diese Entwicklung hat spürbare Auswirkungen 
sowohl auf die Stellenanteile innerhalb unseres Vereins 
als auch auf die Belegungssituation bei den Kinderta-
gespflegepersonen. In einem Umfeld, in dem weniger 
Kinder betreut werden, wird es umso wichtiger, die 
Kindertagespflege stärker sichtbar zu machen. Daher lag 
ein wesentlicher Schwerpunkt unserer Arbeit im ver-
gangenen Jahr auf der Öffentlichkeitsarbeit, um Familien 
besser zu erreichen, die Vorteile der Kindertagespflege 
hervorzuheben und das Betreuungsangebot nachhaltig zu 
sichern.

Auch intern war das Jahr durch Veränderungen geprägt. 
Nach vielen Jahren engagierter und vertrauensvoller 
Zusammenarbeit verabschiedeten wir unsere bisherige 
Geschäftsführerin Sibylle Schober. Wir danken ihr für ihr 
unermüdliches Wirken, ihre Klarheit, ihre Führungsstär-
ke und den großen Beitrag, den sie zur Weiterentwick-
lung unseres Vereins geleistet hat. Zugleich freuen wir 
uns sehr, unsere neue wirtschaftliche Geschäftsführerin 
Petra Heller begrüßen zu dürfen. Mit ihrer Expertise, 
ihrem offenen Blick und ihrer Energie bringt sie wertvol-
le Impulse für die Zukunft unseres Vereins mit.

Auch im Vorstand haben sich wichtige Verände-
rungen ergeben. All diese Bewegungen haben unser 
Vereinsjahr geprägt. Sie zeigen, dass Veränderung nicht 
nur Herausforderung bedeutet, sondern auch Kraft für 
Neues freisetzt. 

Unser Dank gilt allen Kindertagespflegepersonen, 
die mit großem Engagement, Herzlichkeit und Professio-
nalität Kinder auf ihrem Weg begleiten. Ebenso danken 
wir unserem Team, unseren Kooperationspartnern und 
den kommunalen Akteurinnen und Akteuren im Land-
kreis für die vertrauensvolle und konstruktive Zusam-
menarbeit. Gemeinsam stellen wir sicher, dass Kinder 
die Betreuung erhalten, die sie brauchen – sicher, ver-
lässlich und individuell.

Wir laden Sie herzlich ein, im Jahresbericht 2025 
zu entdecken, was wir gemeinsam erreicht haben.

Mit herzlichen Grüßen

Judith Hofmann-Trautwein
1. Vorsitzende

Manuela Kurth

Martina Buschle Judith Skudelny

Petra HellerNicole Lauer

Smaro Sideri	
BGB-Vorstand

Erweiterter Vorstand

Geschäftsführung

Stand 31.12.2025



Unser Leitbild

•	 Wir stellen das Wohl des Kindes in den Mittelpunkt unserer Arbeit. 

•	 Wir legen Wert auf eine vertrauensvolle und offene Zusammenarbeit. 

•	 Wir begegnen allen Menschen wertschätzend und pflegen einen 
unterstützenden Umgang. 

•	 Wir arbeiten in selbstorganisierten Teams mit einer flachen Hierarchie. 

•	 Wir pflegen einen kooperativen Kommunikationsstil.  
Lösungsorientiertes Handeln zeichnet unsere Zusammenarbeit aus. 

•	 Wir garantieren eine hohe Professionalität. Kontinuierliche Fortbildungen 
und Supervision sind wichtige Bestandteile unserer Arbeit. 

•	 Wir erfüllen die gesetzlichen Vorgaben und sind innovativ.  
Gesellschaftliche Entwicklungen und wissenschaftliche Erkenntnisse  
fließen in unser Handeln ein.

•	 Wir regeln mit Hilfe unseres Qualitätsmanagementsystems die Prozesse  
und Abläufe für unsere Arbeit verbindlich und transparent. 

•	 Wir sind vielfältig vernetzt und entwickeln die Kinderbetreuung aktiv weiter.

„Gemeinsam stark für eine verlässliche und individuelle Betreuung von Kindern“ 

Zu Beginn des Jahres wurde das aktualisierte Leitbild 
des Tageselternvereins vorgestellt. Es spiegelt die Ent-
wicklung und die Grundwerte des Vereins wider und gibt 
klare Impulse für die zukünftige Ausrichtung der Arbeit. 
Der Tageselternverein verfolgt das Ziel, eine verlässliche 
und individuelle Betreuung von Kindern zu gewährleis-

ten, wobei das Wohl des Kindes stets im Mittelpunkt 
des Handelns steht. Das Leitbild ist Ausdruck der ge-
meinsamen Philosophie - geprägt von Wertschätzung, 
Vertrauen und lösungsorientierter Zusammenarbeit. Es 
gibt Orientierung für die zukünftige Ausrichtung und das 
tägliche Handeln:

Leitbild

Organisation des Tageselternverein 
Kreis Esslingen e. V. 
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Nach der Neuwahl der Ehrenämter bei der Mitglieder-
versammlung tagte der BGB-Vorstand im Berichtsjahr 
gemeinsam mit dem erweiterten Vorstand und der 
Geschäftsführung in insgesamt sechs Vorstandssitzun-
gen. Dabei wurde der gesamte Vorstand aktiv durch die 
Beiräte unterstützt und beraten.

Im Mittelpunkt der gemeinsamen Arbeit stan-
den die strategische Ausrichtung des Vereins sowie die 
hierfür erforderlichen Entscheidungen. Darüber hinaus 
wurden auch aktuelle und operative Themen regelmäßig 

beraten. Die Umsetzung strategischer Entscheidungen 
erfolgte in enger Abstimmung mit der Geschäftsführung 
und den Mitarbeitenden.

Neben der inhaltlichen Gremienarbeit nahmen 
die Vorstände und Beiräte verschiedene repräsentative 
Termine wahr. Hierzu zählten unter anderem Neujahrs-
empfänge, Einsetzungen von (Ober-)Bürgermeisterinnen 
und Bürgermeistern, politische Gespräche mit Bundes-
tags- und Landtagsabgeordneten sowie die Teilnahme an 
Sommerfesten und Jubiläen.
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Erweiterter Vorstand

Organisation des Tageselternverein Kreis Esslingen e. V. 

Vorstandsmitglieder
(Stand 31.12.2025)

Um Ihnen die Möglichkeit zu geben, die Personen ken-
nenzulernen, die sich hinter den Aufgaben des Vereins 
verbergen und diesen mit ihrem Engagement unterstüt-
zen, stellen wir Ihnen im Folgenden die Mitglieder des 
Vorstands namentlich und mit Foto vor.

Martina Buschle, Holger Kappel †, Judith Skudelny

BGB-Vorstand

Judith Hofmann-Trautwein
1. Vorsitzende

Manuela Kurth Smaro Sideri
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Kassenprüferinnen

Maximilian Brunner
Auf dem Foto fehlen: Antje Krause, Kornelia Wüst

Sylvia Rauch Gabriele Pietsch

Karin Neef, Katjuscha Rauß 

Organisation des Tageselternverein Kreis Esslingen e. V. 

Familie und Beruf zu vereinen ist die große Stärke 
in der Kindertagespflege. In familiärer Umgebung 
liebevoll und beschützt großwerden und lernen 
dürfen. Davon profitieren vor allem die Kleinsten. 
Im Tageselternverein setzte ich mich für reibungs-
lose Abläufe und wertschätzende Rahmenbedin-
gungen in der Kindertagespflege ein. Als Beirätin 
kann ich dabei gezielt Impulse aus meiner langjäh-
rigen Arbeit als Tagesmutter und der Erfahrung aus 
meiner Zeit als Vorständin geben.

Kindertagespflege ermöglicht frühe 
Bildung und die Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf – gerade im U3-Bereich. Seit 
über 20 Jahren setze ich mich für bindungs-
orientierte Betreuung und verlässliche 
Rahmenbedingungen für Kindertages
pflegepersonen ein. Qualität braucht 
stabile Beziehungen, faire Bedingungen 
und politische Unterstützung.

Mit meiner Erfahrung als 
langjährige Tagesmutter einer-
seits und als Vorstand in den 
vergangenen Jahren anderer-
seits möchte ich den neuen 
Vorstand unterstützen, aktuel-
le Themen gut voranzubringen 
und neue Impulse zu setzen.

Beiräte 
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Sibylle Schober
Wirtschaftliche Leitung, 
Führungsverantwortung, 
Öffentlichkeitsarbeit und 
Kooperationen
bis 31.03.2025 

Bettina Grabowski 
Öffentlichkeitsarbeit, 
Datenbankverwaltung  
und Statistik

Die Aufgaben der Geschäftsführung werden von zwei an-
gestellten Geschäftsführerinnen wahrgenommen. Die Ge-
schäftsstelle arbeitet dabei eng mit ihren Kooperations-
partnern zusammen – darunter der Landkreis Esslingen, 
44 Kommunen, verschiedene Bildungsträger, Netzwerk-
partner und Unternehmen. Ein weiterer Schwerpunkt 
liegt in der öffentlichen Vertretung der Kindertagespflege 
sowie in der aktiven Mitarbeit in relevanten Gremien im 
gesamten Landkreis Esslingen. Ebenso steht die Lobby-
arbeit auf landes- und bundespolitischer Ebene im Fokus, 
um die Interessen der Tageskinder und Kindertagespflege-
personen nachhaltig zu stärken.

Ergänzend pflegt die Geschäftsführung einen 
kontinuierlichen Austausch mit dem Landesverband 

Kindertagespflege Baden-Württemberg e. V. und dem 
Bundesverband Kindertagespflege e. V.

Für die Mitarbeitenden des Vereins ist die Ge-
schäftsstelle mit ihrer Geschäftsführung und Assistenz 
ein verlässlicher Ansprechpartner in Fragen der Prozess-
gestaltung, des Qualitätsmanagements, der Finanzen und 
Verwaltung sowie der Personalführung und -betreuung. 
Sie bündelt Anliegen und Aufgaben, schafft tragfähige Ver-
waltungs- und IT-Strukturen und entwickelt diese konti-
nuierlich weiter. Die sozialpädagogischen Mitarbeitenden 
werden durch die pädagogische Geschäftsführung in ihrem 
fachlichen Handeln unterstützt. Auch die Mitglieder-
verwaltung sowie die Abwicklung des Zahlungsverkehrs 
erfolgen zentral über die Geschäftsstelle.

Geschäftsführung und Geschäftsstelle

Nicole Lauer  
Pädagogische Leitung und  
Qualitätsmanagement. 

Führungsverantwortung,  
Öffentlichkeitsarbeit und  
Kooperationen
ab 01.04.2025 

Petra Heller 
Wirtschaftliche Leitung, 
Öffentlichkeitsarbeit und 
Kooperationen
ab 01.04.2025 

Irene Gomez-Lopez 
Zahlungsverkehr und Mit­
gliederverwaltung

Esther Härtel  
Sekretariat, Zentrale, IT 
und Social Media

Geschäftsführung

Assistenz Unterstützung bei Fachaufgaben

Esther Härtel Nicole Lauer Petra Heller Bettina Grabowski 
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Beratungsbüros

Zum Jahresende sind insgesamt 21 sozialpädagogische 
Fachkräfte für die Beratung, Vermittlung und Begleitung 
der Kindertagespflegepersonen, der abgebenden Eltern 
und deren Kinder zuständig. Zusätzlich ist eine Kontinu-
ierliche Kursbegleiterin (KKB) mit einem Stellenumfang 
von 30 % für die Qualifizierung neuer Kindertagespflege-
personen tätig. In den Beratungsbüros wird die Arbeit 
der pädagogischen Fachberatungen jeweils durch eine 
Verwaltungsfachkraft unterstützt. Neben den fünf Bera-
tungsbüros im Landkreis Esslingen besteht ein weiteres 

persönliches Beratungsangebot im Klosterhof in Ost-
fildern.

Für die Betreuung von Kinderfrauen, einer spe-
ziellen Form der Kindertagespflege, hat sich die Spezia-
lisierung durch eine pädagogische Fachberatung an allen 
Standorten bewährt. Eine weitere zentrale Fachbera-
tung, spezialisiert auf TiagR-Projekte, begleitet kommu-
nale und betriebliche TiagR-Angebote in der Entwick
lungs- und Entstehungsphase.

Stand: 31.12.2025

Beratungsbüro Esslingen

Annette Hessenthaler
Simone Kleingütl

Stefanie Lutz
Caren Mitschke
Johanna Renz
Ruth Schmidt
Hanna Staiger
Regina Strub

Corina Troll (Verwaltungsfachkraft)

Beratungsbüros Filderstadt und  
Leinfelden-Echterdingen

Anke Klatt
Nicole Mechler
Margot Schiffler
Julia Schneider

Carmen Silberberger
Alisha Wolfer

Nicole Rube (Verwaltungsfachkraft)

Beratungsbüro Nürtingen

Gertrud Deisenhofer
Katrin Heinz

Barbara Leger
Stefanie Türkis

Silke Dieter (Verwaltungsfachkraft)

Fachberatung für TiagR-Projekte

Lisa Beier

Beratungsbüro Kirchheim

Alexandra Jaiser
Petra Nitsch

Sarah Schreiber
Anja Hehle (Verwaltungsfachkraft)

Kontinuierliche Kursbegleitung zur Qualifizierung

Nicole Bähr 
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Personelle Veränderungen im Verein

Abschied
In diesem Jahr haben wir uns von mehreren Menschen 
verabschiedet, die unsere Arbeit auf ganz unterschied-
liche Weise geprägt und unterstützt haben. Ihr Engage-
ment, ihre Erfahrung und ihre Persönlichkeit haben den 
Tageselternverein nachhaltig bereichert und weiterent-
wickelt.

Ende März hat unsere Geschäftsführerin Sibylle 
Schober den Tageselternverein verlassen. Während ihrer 
Zeit beim Tageselternverein hat sie wichtige Impulse ge-
setzt, Entwicklungen angestoßen und die Arbeit maßgeb-
lich mitgestaltet. Für ihr Engagement und ihre Leistungen 
danken wir ihr herzlich und wünschen ihr für ihren weite-
ren beruflichen wie persönlichen Weg alles Gute.

Ebenso bedanken wir uns bei Anne Lipka, Kassen-
prüferin, sowie den Mitgliedern des Beirats Beate Sack, 
Ayse Gül Aydin, Jana Lux und Ulrich Klein für ihre wert-
volle Mitarbeit. Ihr fachlicher Rat, ihr Engagement und 
ihre Bereitschaft zur Mitwirkung haben unseren Verein 
bereichert.

Ende August verabschiedeten wir unsere Mitarbeiterin 
Hanna Bauder, die in den Vorruhestand eingetreten ist. 
Wir danken ihr herzlich für ihr langjähriges Engagement, 
ihre Verlässlichkeit und die wertvollen Impulse, mit 
denen sie den Verein geprägt hat. 

Im November verabschiedeten wir Ruth Wiegel, 
die nach vielen Jahren engagierter und zuverlässiger 
Tätigkeit in den wohlverdienten Ruhestand gegangen 
ist. Mit ihrer Erfahrung und ihrem Einsatz hat sie unsere 
Arbeit nachhaltig unterstützt. 

Beiden Kolleginnen wünschen wir für den neuen 
Lebensabschnitt Gesundheit und Zufriedenheit.

Mit großer Betroffenheit haben wir im November 
vom unerwarteten Tod unseres Mitglieds des erweiterten 
Vorstands, Holger Kappel, erfahren. Er hat sich über viele 
Jahre mit großem Verantwortungsbewusstsein, fachlicher 
Kompetenz und persönlichem Einsatz für die Belange 
unseres Vereins vor allem im Bereich der EDV engagiert. 
Wir werden ihn in dankbarer Erinnerung behalten.

Wechsel
Im Jahr 2025 hat sich unser Vorstand in wesentlichen 
Punkten neu zusammengesetzt.

Nach vielen Jahren engagierter Arbeit im Vorstand 
verabschiedeten wir Gabriele Pietsch und Sylvia Rauch. 
Beide haben den Verein mit großem Einsatz geprägt und 
wechseln nun in den Beirat, wo sie ihre Erfahrung und ihr 
Wissen weiterhin einbringen werden. Wir danken ihnen 
herzlich für ihr langjähriges Engagement und die wertvol-
len Impulse im BGB-Vorstand.

Einen weiteren Wechsel gab es auch bei Smaro Sideri, 
die vom erweiterten Vorstand in den BGB-Vorstand auf-
gerückt ist. Damit übernimmt sie mehr Verantwortung 
in der strategischen Ausrichtung unseres Vereins. Wir 
freuen uns sehr auf die Zusammenarbeit in dieser neuen 
Funktion und heißen sie im Vorstandskreis herzlich 
willkommen.

Neubeginn
Seit April ist Petra Heller als neue wirtschaftliche Ge-
schäftsführerin tätig. Sie hat ihre Aufgabe mit großem 
Engagement aufgenommen und bringt wertvolle fach-
liche Expertise in die strategische und operative Weiter-
entwicklung unseres Vereins ein. Wir freuen uns auf die 
Zusammenarbeit und die gemeinsamen Schritte in die 
Zukunft.

Mit Manuela Kurth im BGB-Vorstand und Martina 
Buschle im erweiterten Vorstand haben wir zwei enga-
gierte Frauen gewonnen, die sich mit neuen Impulsen in 
unsere Vereinsarbeit einbringen.

Neu im Beirat begrüßen wir Maximilian Brunner, 
der mit fachlichem Rat und wertvollen Anregungen 
unsere Arbeit unterstützt.

Darüber hinaus heißen wir Katjuscha Rauß als neue 
Kassenprüferin herzlich willkommen. Wir danken ihr für 
die Bereitschaft, diese wichtige Aufgabe zu übernehmen.

Mit diesen Veränderungen verbindet sich einer-
seits der Abschied von liebgewonnener Kontinuität, 
andererseits aber auch ein Aufbruch in eine neue Phase. 
Der Verein gewinnt so frische Perspektiven, ohne auf 
die Kompetenz und Erfahrung der ausscheidenden Vor-
standsmitglieder verzichten zu müssen.

Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit allen 
neuen Amts- und Funktionsträgerinnen und -trägern und 
wünschen ihnen viel Erfolg und Freude bei ihren Aufga-
ben.
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Beratungsbüro Mitglieder

Esslingen 363

Filder 269

Kirchheim 164

Nürtingen 256

Landkreis 1.052

Filder
26 %

Kirchheim
16 %

Esslingen
34 %

Nürtingen
24 %

Mitgliederzahlen zum 31.12.2025 

absolut� prozentual

Der Tageselternverein stellt seinen Mitgliedern seit 
vielen Jahren eine umfangreiche Auswahl an exklusiven 
Angeboten und Ermäßigungen zur Verfügung.  
Die wichtigsten Mitgliedervorteile auf einen Blick:
•	 Kostenlose Mitgliedschaft der Kindertagespflege-

personen in unserer Vereinshaftpflichtversicherung 
(Absicherung im Außenverhältnis)

•	 Kostenlose Mitgliedschaft der abgebenden Eltern in 
unserer Vereinshaftpflichtversicherung (Absicherung 
im Innenverhältnis)

•	 Erhalt von Rundbriefen mit allen aktuellen Informa-
tionen

•	 Kostenlose Ausleihmöglichkeit von Kinderausstattung 
für die Kindertagespflegepersonen, wie z. B. Kinder-
wagen, Autositze, Hochstühle etc.

•	 Kostenlose Teilnahme an Informationsveranstaltun-
gen zu aktuellen Themen

•	 Teilnahme an der Mitgliederversammlung und damit 
Mitsprache- und Abstimmrechte bzw. die Möglich-
keit, selbst gewählt zu werden

•	 Einkaufsrabatt von 10 % in den BabyOne-Fachmärk-
ten in Göppingen, Heilbronn, Leinfelden-Echterdin-
gen, Leonberg, Senden, Stuttgart und Waiblingen 
(gegen Vorlage des Mitgliedsausweises)

•	 Einkaufsrabatt von 10 % bei Dusyma (Bestellung über 
die Geschäftsstelle)

•	 Einkaufsrabatte für Kindertagespflegepersonen  
(10 %) und Eltern (5 %) sowie Erstattung zwischen 
25 € und 50 € (je nach Artikel) bei Selbstabholung 
bei der Frechling GmbH in Leinfelden-Echterdingen 
(hochwertige Holzspielzeuge)

•	 Mietrabatte für Kindertagespflegepersonen (10 %) 
und Eltern (5 %) bei Mamahaus STG (Vermietung  
von hochwertigen Bewegungselementen) über 
 www.mamahaus-stg.de

•	 Einkaufsrabatt für Kindertagespflegepersonen von  
10 % bei Princess Kinderwagen in Metzingen (gegen 
Vorlage des Mitgliedsausweises und der gültigen Pfle-
geerlaubnis)

•	 Attraktive Einkaufsbedingungen bei SKS Weilheim 
für Spielzeug, Lern- und Bastelmaterialien, Möbel und 
Spielgeräte im Innen- und Außenspielbereich  
(Info und Beratung über  
www.kindergarten-schulbedarf.de)

•	 Vergünstigter Eintritt für Kindertagespflegepersonen 
mit ihren Tageskindern in die Wilhelma Stuttgart 
(nähere Infos in den Beratungsbüros)

•	 Möglichkeit des Abschlusses einer Privathaftpflicht-
versicherung sowie Beratung zur Berufsunfähigkeit 
und zum Krankentagegeld mit attraktiven Konditio-
nen durch unseren Rahmenvertrag

•	 Möglichkeit zur Nutzung des kostenlosen Kommuni-
kationstools Flip (moderierte Foren, Erhalt aktueller 
Informationen, schnelle Kommunikation, Vernetzung 
und vieles mehr) unter https://tev.flip-app.com

•	 Kostenlose monatliche Beratungen zu arbeitsrecht-
lichen Fragen der Kindertagespflege für Kinderfrauen 
(Smaro Sideri, Fachanwältin für Arbeitsrecht).

Der Tageselternverein arbeitet kontinuierlich daran, sein 
Angebot zu erweitern. Ideen und Anregungen sind jeder-
zeit willkommen – nehmen Sie gerne Kontakt auf.

Mitglieder

Jedes Jahr am zweiten Mittwoch im 
Juli findet im Tierpark Nymphaea in 
Esslingen der Aktionstag Kindertages­
pflege statt: Alle Mitglieder erhalten 
kostenfreien Eintritt nach Vorlage ihres 
Mitgliedsausweises. 



Die Mitgliederversammlung im Juni stand im Zeichen 
wichtiger personeller Entscheidungen und der Würdi­
gung langjährigen Engagements.

Im Rahmen der Versammlung fanden die Wahlen 
des neuen Vorstands statt. Die neu gewählten Vor-
standsmitglieder übernehmen künftig die Verantwortung 
für die strategische Ausrichtung und Weiterentwicklung 
des Vereins. Nähere Ausführungen dazu finden Sie auf 
Seite 6.

Ein weiterer Höhepunkt der Veranstaltung war die 
Ehrung langjährig tätiger Kindertagespflegepersonen. Mit 
großem Dank und Anerkennung wurde ihr langjähriges 
Engagement gewürdigt, das einen wesentlichen Beitrag 
zur Qualität und Kontinuität der Kindertagespflege 
leistet. Als Zeichen der Wertschätzung erhielten sie von 
Vorstand und Geschäftsführung eine Urkunde, einen per-
sonalisierten Kugelschreiber sowie einen Blumengruß.

Mitgliederversammlung

Höhepunkte und Aktivitäten
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Im Jahr 2025 feierte der Tageselternverein sein 15-jähri-
ges Bestehen. Zu diesem Anlass fand im Anschluss an die 
Mitgliederversammlung eine Jubiläumsfeier statt. Dieser 
festliche Rahmen bot Gelegenheit zum gemeinsamen 
Austausch, zum Rückblick auf die vergangenen Jahre, um 
Erreichtes zu würdigen, und zum Feiern des Jubiläums.

Ein Höhepunkt der Feier war der Auftritt der 
„Wilden Bühne“, die mit ihrem Improvisationstheater 
für humorvolle, kreative und zugleich nachdenkliche 
Momente sorgte. 

Mit viel Spontaneität und Gespür für das Publikum 
griffen die Schauspielerinnen und Schauspieler Themen 
aus dem Alltag der Kindertagespflege auf und machten 
die Veranstaltung zu einem lebendigen und verbinden-
den Erlebnis, in das die Zuschauer aktiv mit einbezogen 
wurden.

Mit der Durchführung des letzten Kurses der Anschluss-
qualifizierung fand dieser Qualifizierungsbereich im 
Berichtsjahr seinen Abschluss. Insgesamt wurden acht 
Kurse mit 112 Teilnehmenden realisiert.

Wir möchten uns bei allen Kindertagespflegepersonen 
bedanken, die die Anschlussqualifizierung genutzt 
haben, um ihre fachlichen Kompetenzen zu erweitern. 
Ihr Engagement und ihre Bereitschaft zur Weiterent-
wicklung sind ein wertvoller Beitrag für die Kinder und 
Familien in unserer Region. 

Jubiläumsfeier

Qualifizierungsoffensive – letzter Kurs der Anschlussqualifizierung
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In den letzten Jahren ist die Kindertagespflege in anderen 
geeigneten Räumen stetig gewachsen. Die gelingende 
Zusammenarbeit zwischen Tageseltern, Kommunen und 
interessierten Unternehmen aus dem Landkreis Esslingen 
hat in diesem Jahr zur Entstehung von 14 neuen Gruppen 
geführt. Besonders hervorzuheben ist, dass sich dieses 
Betreuungsmodell im Landkreis mittlerweile auf 50 laufen-
de TiagR-Gruppen kontinuierlich ausgeweitet hat. Diese 
Zahl zeigt eindrucksvoll, welche Rolle die alternative Be-
treuungsform durch Tageseltern für Familien einnimmt.

Der Tageselternverein unterstützt im Rahmen der 
Projektphase bis hin zur laufenden Begleitung vielfältige 
Vorhaben. Die Bandbreite reicht von der Begleitung neuer 
Gründungsprozesse und konzeptioneller Weiterent-
wicklungen bis hin zum Erhalt bestehender TiagR-Grup-
pen bei einem Wechsel der Betreuungspersonen. Durch 
die kontinuierliche Begleitung wird ein verlässlicher und 
professioneller Rahmen geschaffen. Ein Beispiel hierfür 
sind gesetzliche Veränderungen im KitaG, die seit Anfang 
des Jahres eine Erhöhung auf bis zu zehn Plätze gleichzeitig 
in einer TiagR ermöglichen. Diese gesetzlichen Änderun-
gen wurden zudem in der neuen Landesbauverordnung 
berücksichtigt, die seit Sommer weitere Abstimmungen 
mit den zuständigen Bauämtern erforderlich machen, um 
eine möglichst reibungslose Nachprüfung der Räume zu 
gewährleisten. Dies wurde eng durch die Fachberatung 
TiagR begleitet. 

Ein Blick in den 
Landkreis zeigt, 
dass die TiagR-Gruppen in allen Regionen gefragt sind. 
Im Raum Esslingen konnten drei neue TiagR ihr Be-
treuungsangebot aufnehmen. Die Stadt Esslingen hält 
an ihrem Vorhaben fest, in jedem Stadtteil mindestens 
eine TiagR-Gruppe zu eröffnen. Im Stadtteil Serach 
hüpfen seit April die „Pfützenhüpfer“ durch die Pfützen 
der Straßen und in Hohenkreuz fällt der Blick aus dem 
Fenster auf den prächtigen Holunderbaum, welcher der 
TiagR-Gruppe ihren Namen „Am Hollerbusch“ verlieh. 
Seit November sind im Stadtteil Oberesslingen die 
„Sonnenkäfer“ dazugekommen. Alle drei TiagR wurden 
von bereits tätigen Tagesmüttern aufgebaut, die ihr An-
gebot räumlich verändern wollten und in dieser Betreu-
ungsform eine passende Möglichkeit gefunden haben.
Auf den Fildern war der Weg für die zwei neuen Grup-
pen nicht immer leicht - Geduld und Ausdauer waren 
gefragt. So sind die „Kleinen Gipfelstürmer“ in Filderstadt 
im Januar in ihren Räumen angekommen. Die Kinder-
tagespflege „Pusteblume“ in Leinfelden-Echterdingen 
konnte im Frühjahr die Betreuung aufnehmen, dank der 
Unterstützung der Stadt und einem langen Atem. Diese 
Projekte zeigen, dass es hin und wieder hilfreich ist, 
unvorhergesehene Stopps und Alternativrouten in die 
zeitliche Planung einzubeziehen.

Entwicklung TiagR: 50 Gruppen – 50 Möglichkeiten
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Im Kirchheimer Raum sind in Wendlingen zwei neue 
TiagR entstanden. Die TiagR „Villa Zaubergarten“ ent-
stand dank des besonderen Engagements einer Eigen-
tümerin, die seit März ihre Räumlichkeiten sowie ihren 
bezaubernden Garten für die Kindertagespflege zur 
Verfügung stellt. Dadurch hat sich eine ehemalige Tages-
mutter entschieden, wieder in die Kindertagespflege 
zurückzukehren und hat zudem eine neue Tagesmutter 
in die Kindertagespflege mitgebracht. Seit 2023 plant 
die Volksbank Mittlerer Neckar mit Unterstützung des 
Tageselternvereins eine TiagR-Gruppe im Neubau am 
Wendlinger Bahnhof. Im Juni sind die „Vobienchen“ in das 
neue Gebäude der Volksbank Mittlerer Neckar gezogen. 
Das Betreuungsangebot steht vorrangig Mitarbeitenden 
der Volksbank zur Verfügung.

Auch in Nürtingen und Umgebung sind in diesem 
Jahr sechs neue TiagR auf ganz unterschiedlichen Wegen 
entstanden: lang gesucht, unerwartet gefunden, verloren 
und wiederentdeckt sind seit Februar die „Glückskäferle” 
in Oberboihingen auf Entdeckungstour, während sich 
die „Löwenkinder” in Nürtingen-Rieth ihr Revier erobert 
haben. In Neckartailfingen wurde in der Neckarallee 
kurzfristig ein kleiner TiagR realisiert. Nach langer Suche 
erfüllten sich zwei Tagesmütter mit den „Königs-TiagR“n 
in Nürtingen ihren Traum. Im Oktober begann das 
„Blümchennest“ in Unterensingen zu wachsen und zu 
gedeihen. Möglich wurde dies, nachdem die Gemeinde 

passende Räume gefunden hatte, die gemeinsam mit 
einer erfahrenen Tagesmutter nun einen behüteten Ort 
für die Kindertagespflege bilden. In der medius KLINIK 
NÜRTINGEN auf dem Saer wirbeln seit November die 
Tageskinder der Mitarbeitenden durch die neu geschaf-
fenen TiagR-Räume. In der „Villa Wirbelwind“ wurde ein 
passendes Angebot für Klinikmitarbeitende entwickelt, 
das durch die Zusammenarbeit mit zwei erfahrenen 
Tagesmüttern abgerundet wird. 

Weiter fanden in diesem Jahr Veränderungen in 
bestehenden TiagR statt. Drei TiagR wechselten ihre Be-
treuungsräume, manche freiwillig, andere wiederum, weil 
sich die Rahmenbedingungen verändert haben. Doch keine 
der Gruppen hat deshalb ihr Betreuungsangebot beendet. 
Gemeinsam mit den Kooperationspartnern und dem Ta-
geselternverein wurden neue Räume gefunden, die einen 
nahtlosen Übergang der Betreuung gewährleisten.

Insgesamt zeigt sich, dass der Tageselternverein 
durch die professionelle Projektbegleitung entscheidend 
zur Stärkung und Weiterentwicklung der Kindertages
pflege in anderen geeigneten Räumen beiträgt. Die positi-
ven Entwicklungen des Jahres 2025 bilden eine verlässliche 
Grundlage für zukünftige Herausforderungen und eröffnen 
zugleich neue Möglichkeiten, die Betreuungslandschaft im 
Landkreis weiterhin zu gestalten.
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Anlässlich seines 15-jährigen Jubiläums hat der Tageselternverein im Dezember eine 
weihnachtliche Bastelaktion für alle Kindertagespflegepersonen gestartet. Mit großer 
Begeisterung beteiligten sich zahlreiche Tageseltern und ihre Tageskinder an der 
Aktion. So entstand ein liebevoll dekorierter Baum, der die Vielfalt und das Enga-
gement unserer Kindertagespflege widerspiegelte. Als Dankeschön für die Teilnah-
me wurden unter allen Einsendungen vier „Hörberts“ für die jeweiligen Kindertagespfle-
gestellen live auf dem Instagram-Kanal des Tageselternvereins verlost. Die Bastelaktion 
zeigt ein wunderbares Beispiel dafür, wie lebendig und aktiv unsere Kindertagespflege im 
Kreis Esslingen ist. Ein Dank geht an alle Kindertagespflegepersonen und kleinen Künstle-
rinnen und Künstlern für ihren Einsatz, ihre Kreativität und die vielen bezaubernden Kunst-
werke, die den Weihnachtsbaum nun auch zukünftig schmücken werden. 

Weihnachtliche Bastelaktion 
zum 15-jährigen Jubiläum des Tageselternvereins

Im vergangenen Jahr konnten die Mitarbeitenden wieder an vielfältigen An-
geboten teilnehmen, die den Austausch fördern, gemeinsame Erlebnisse 

ermöglichen und zur persönlichen wie fachlichen Weiterentwicklung 
beitragen. Den Anfang machte die Jahresauftaktveranstaltung in der 

Kreativwerkstatt „Töpfertante“. Aus einer Auswahl an Rohlingen 
konnten individuelle Lieblingsstücke bemalt und gestaltet wer-
den. Verschiedene Techniken wie Siebdruck, Stempeln, Tupfen, 
Abpausen, Bubbletechnik und weitere kreative Methoden 
wurden erklärt und konnten anschließend beim eigenen Ge-
staltungsprozess ausprobiert und kreativ umgesetzt werden.

Das Sommerfest auf der Alpakafarm bot besondere Natur- und 
Gemeinschaftserlebnisse. Im Rahmen einer Alpaka-Trekkingtour startete die Gruppe 
auf dem Hof und wanderte über die Hochebene den Spuren des Jakobswegs entlang 
durch eine reizvolle Landschaft. Jede Teilnehmerin hatte – auf Wunsch – ein Alpaka an 
ihrer Seite, das geführt werden konnte.

Sicherheit auf dem Weg zur Arbeit und zu Beratungsterminen bot ein Fahrsicher­
heitstraining auf dem Verkehrsübungsplatz in Sielmingen. Die Teilnehmenden konn-
ten dadurch ihre Fahrpraxis verbessern, Gefahrensituationen trainieren und mehr 
Sicherheit im Straßenverkehr gewinnen.

Zusätzlich wurde ein Erste-Hilfe-Kurs angeboten, der wichtige Grundlagen vermittel-
te, Wissen auffrischte und so zu mehr Sicherheit im Arbeitsalltag beiträgt.

Diese Aktionen wurden von den Mitarbeitenden positiv aufgenommen und stärkten so-
wohl den Zusammenhalt als auch die persönliche Kompetenzentwicklung.

Aktivitäten für Mitarbeitende 
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Öffentlichkeitsarbeit

Die Öffentlichkeitsarbeit zählt zu den zentralen Arbeits-
bereichen des Tageselternvereins. Um die erforderlichen 
Schnittstellen für Interessierte zu erweitern und zu 
präzisieren, befasst sich eine interne Arbeitsgruppe kon-
tinuierlich mit diesem Themenfeld. Hierfür wird beispiel-
weise der Erstkontakt von interessierten Tageseltern 
und abgebenden Eltern in den jeweiligen Beratungsbüros 
evaluiert. Dabei wird potenziellen Tageseltern zum  
Beispiel die Frage gestellt: „Über welche Kanäle wurden  
Sie auf die Kindertagespflege und die Tätigkeit als 
Kindertagespflegeperson aufmerksam?“ Am häufigsten 
wurde dieses Jahr die Empfehlung von bereits tätigen 
Tageseltern genannt.  

Ebenfalls tragen Anzeigen in Gemeindeblättern und Pres-
sebeiträge stetig zum Erstkontakt in den Beratungsbüros 
bei. Auch die steigende Präsenz in Social Media zeigt ein 
gestiegenes Interesse, sich über die Kindertagespflege 
zu informieren. Die Kontaktaufnahme für interessierte 
Eltern fand zum Großteil durch die Empfehlung von  
zufriedenen Eltern statt, deren Kind bei Tageseltern in  
Betreuung war. Auch die Zusammenarbeit mit den  

Kommunen vor Ort bringt Eltern das alternative, in 
vielen Fällen passgenauere Betreuungsangebot näher. 
Durch diese Erkenntnisse wird die Öffentlichkeitsarbeit 
zielgerichtet angepasst und ausgestaltet. 

Im Zuge eines kreativen und praxisorientierten 
Entwicklungsprozesses wurden außerdem neue Post-
karten als Werbematerialien konzipiert. Gemeinsam 
mit einem Masterstudenten im Studiengang „Inter-
national Communication“ flossen theoretische Im-
pulse und fachliche Erfahrungen zusammen, um die 
Werbeoffensive an potenzielle Kunden anzupassen. Die 
Grundidee zu den neuen Postkarten entstand zuvor im 
Rahmen eines Workshops zur Öffentlichkeitsarbeit, an 
dem alle Mitarbeitenden teilgenommen haben. Hier fiel 
die Entscheidung, die bisherigen Flyer durch die Post-
karten zu ersetzen. Die Postkarte enthält kompakte, 
grundlegende Informationen zur Kindertagespflege und 
ermöglicht über den beigefügten QR-Code jederzeit den 
direkten Zugriff auf aktuelle Hinweise und weiterfüh-
rende Informationen auf der Homepage. Somit werden 
Interessierte schneller, flexibler und umweltfreundlicher 
informiert.

ZWEI DINGE SOLLEN KINDER 
VON IHREN ELTERN BEKOMMEN: 
WURZELN UND FLÜGEL
JOHANN WOLFGANG VON GOETHE
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Digitale Präsenz

Ein Schwerpunkt lag in diesem Jahr auf dem gezielten 
Ausbau der digitalen Öffentlichkeitsarbeit. Die verant-
wortlichen Mitarbeiterinnen berichten nachfolgend über 
die Fortschritte und Entwicklungen der digitalen Präsenz 
des Tageselternvereins:

Die Bedeutung von Social Media ist in den letzten 
Jahren stark gewachsen. Für Familien ebenso wie für päd-
agogische Fachkräfte, Kommunen und die breite Öffent-
lichkeit. Informationen werden heute zunehmend online 
gesucht. Vor allem jüngere Generationen lassen sich 
über digitale Kanäle schneller und direkter erreichen. 
Social Media ist dadurch zu einem zentralen Instrument 
moderner Öffentlichkeitsarbeit geworden. Auch für 
unseren Verein spielt die digitale Kommunikation eine 
immer größere Rolle. Wir legen aktuell einen besonde-
ren Fokus auf den Ausbau unserer Öffentlichkeitsarbeit 
und darauf, die Kindertagespflege noch sichtbarer, ver-
ständlicher und nahbarer zu machen.

Seit der Aktionswoche der Kindertagespflege füllen 
wir unsere Instagram- und Facebook-Kanäle mit immer 
mehr Leben. Uns ist es wichtig zu zeigen, wie wertvoll 
und vielseitig die Kindertagespflege ist und wie engagiert 
und professionell Kindertagespflegepersonen jeden Tag 
arbeiten. Dafür teilen wir Einblicke in den Alltag mit 
Kindern, geben pädagogische Anregungen und zeigen 
kreative Bastel- und Spielideen, die Familien ganz leicht 
zu Hause umsetzen können. Wir sprechen über Entwick-
lung, Bildung, Gesundheit und Sicherheit im Alltag mit 
Kindern und machen auf wichtige Themen wie Kinder-
rechte aufmerksam.

Ebenso geben wir regelmäßig Einblicke hinter 
die Kulissen des Tageselternvereins und informieren 
über Veranstaltungen, Vorträge und aktuelle Themen. 
Menschen, die sich für den Beruf der Kindertagespflege-
person interessieren, möchten wir gezielt ansprechen. 
Wir informieren über Qualifizierungsmöglichkeiten und 
darüber, wie der Weg in dieses interessante Arbeitsfeld 
aussehen kann. 

Durch diese thematische Vielfalt erreichen wir 
unterschiedliche Zielgruppen und können die Kinderta-
gespflege transparent und zeitgemäß darstellen. Unsere 
Inhalte richten sich so insbesondere an Eltern, Kinder-
tagespflegepersonen, Interessierte und Kommunen. 
Die positive Resonanz zeigt uns, dass diese Form der 
Öffentlichkeitsarbeit dazu beiträgt, Interesse zu wecken 
und die Bedeutung der Kindertagespflege stärker in den 
öffentlichen Fokus zu rücken.
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Aktionswoche Kindertagespflege beim Tageselternverein

Die Aktionswoche Kindertagespflege im Mai war der 
Beginn für einen präsenteren und aktiveren Auftritt des 
Tageselternvereins auf den Social Media Plattformen. 
Hierzu berichtet eine Mitarbeiterin, was sowohl analog 
wie auch digital in der Woche stattgefunden hat: 

„Für die deutschlandweite Aktionswoche der 
Kindertagespflege wurde von uns ein Contentplan er-
arbeitet, der vielfältige Einblicke in die Kindertagespflege 
ermöglichte. Besonders wichtig war uns dabei, dass auch 
Aktionen vor Ort in den einzelnen Beratungsbüros ein-
flossen und sich digitale sowie analoge Angebote sinnvoll 
ergänzten.

In die Woche starteten wir mit einem Aufklä-
rungsvideo unter dem Titel „Was ist Kindertagespflege?“ 
sowie der Möglichkeit, über Social Media Fragen hierzu 
zu stellen.

Persönlich anzutreffen waren die Fachberaterinnen 
unter anderem mit einem Kreativangebot und Infostand 
auf dem Bruckenwasenfest in Plochingen sowie beim Tag 
der offenen Tür im Büro Kirchheim mit einer Button-
aktion. Unter dem Motto „Vorbeikommen und informie-
ren“ waren die Fachberaterinnen zudem auf dem Nür-
tinger Wochenmarkt vertreten. Dort nutzten Eltern 
die Gelegenheit zum direkten Austausch 
und zur Information über die 
Kindertagespflege. 
Auch diese Ak-
tion wurde über 
Social Media mit 
der Öffentlich-
keit geteilt.

Um Interessierten einen konkreten Einblick in die 
Betreuung und den Tagesablauf bei einer Kindertages
pflegeperson zu geben, wurde auf Social Media ein 
typischer Tagesablauf vorgestellt.

Ein wesentlicher Teil des Bildungs- und Förderauf-
trags in der Kindertagespflege ist die Sprachentwicklung. 
Entsprechend widmeten wir einen Tag diesem wichti-
gen Thema und informierten über Social Media zu den 
Themen Sprachförderung und Vorlesen. Passend dazu 
gestalteten engagierte Tagesmütter in der Stadtbüche-
rei Leinfelden eine lebendige Vorleseaktion. „Die kleine 
Raupe Nimmersatt“, zweisprachig auf Deutsch und 
Italienisch, als Kamishibai-Erzähltheater war dabei ein 
echtes Highlight für die Kinder.

Ergänzt wurde die Woche durch einen Beitrag in 
Social Media mit überraschenden Fakten und Zahlen zur 
Kindertagespflege sowie einem interaktiven Story-Quiz 
rund um dieses Themenfeld.

Ihren Abschluss fand die Aktionswoche in einem 
Wertschätzungstag für die Kindertagespflegepersonen, 
bei dem Eltern und Fachberaterinnen ihre Anerkennung 	
	 und ihren Dank zum Ausdruck 

brachten.
Das Ziel, unsere Follower-

zahl und damit unsere Reichweite 
zu steigern, wurde im Rahmen 
der Aktionswoche erreicht. Wir 
freuen uns über die vielen neu 
interessierten Follower.“
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Pressearbeit

Die Zusammenarbeit mit der örtlichen Presse ist für 
den Tageselternverein ein zentraler Baustein der Öf-
fentlichkeitsarbeit. Ein ausführliches Interview in der 
lokalen Presse (Mitteilungsblatt) über eine langjährig 
tätige Tagesmutter zeigt beispielhaft, wie wertvoll solche 
Beiträge sind: Sie machen die hohe Qualität, die Profes-
sionalität und das persönliche Engagement in der Kinder-
tagespflege sichtbar und greifbar.

Gerade in Zeiten rückläufiger Geburtenzahlen ist 
es besonders wichtig, Vertrauen zu schaffen und Vor-
urteile abzubauen. Presseberichte erreichen Eltern dort, 

wo sie sich informieren, und vermitteln authentische 
Einblicke in den Alltag der Kindertagespflege. Sie stär-
ken das Ansehen der Kindertagespflege als verlässliche, 
flexible und liebevolle Betreuungsform und erhöhen ihre 
gesellschaftliche Wertschätzung.

Eine kontinuierliche Präsenz in den lokalen Medien 
trägt dazu bei, die Arbeit des Vereins und der Kinder-
tagespflegepersonen nachhaltig bekannt zu machen, neue 
Familien anzusprechen und langfristig die Auslastung 
der Betreuungsplätze zu sichern. Im Pressespiegel auf 
Seite 42 finden sich ergänzende Veröffentlichungen.

Interview mit einer Tagesmutter mit Leib und Seele 

Der Tageselternverein spricht mit Janine Gehrmann 
über ihre Arbeit als Tagesmutter  
(erschienen in der Nürtinger Zeitung am 27.06.2025)

Ich lebe mit meinem Mann und unseren beiden Kindern 
(neun und 12) in einer Wohnung am Ortsrand von Wolf­
schlugen. Mit dem ersten Geburtstag meiner Tochter 
habe ich wieder als Friseurin in Stuttgart gearbeitet. Meine 
Tochter war dann bei einer tollen Tagesmutter, die mich 
sehr beeindruckt hat. Das hat mich letztlich inspiriert, selbst 
Tagesmutter zu werden. Nach der Geburt unseres Sohnes 
war es Zeit für eine berufliche Veränderung. Die Arbeits­
zeiten in meiner ursprünglichen Tätigkeit passten nicht zum 
Familienleben. Die Arbeit mit Kindern hat mich interessiert, 
eine Ausbildung zur Erzieherin parallel zur Familie wäre 
schwierig gewesen und so war die Qualifizierung zur Tages­
mutter die perfekte Alternative.

Frau Gehrmann, wie kamen 
Sie auf die Idee, Tagesmutter zu 
werden?
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Ich habe mit der Tätigkeit begonnen, als mein Sohn ein 
halbes Jahr alt war, und sie langsam ausgebaut, so wie es 
für mich passte. Anfangs kam ein Kind an mehreren Nach­
mittagen, heute betreue ich in der Regel drei Kinder bis 14 
Uhr an fünf Tagen in der Woche. So habe ich genügend Zeit 
für alle Kinder. Die Arbeit macht mir viel Freude. Ich sehe, 
wie die Kinder groß werden und darf sie dabei begleiten. Ich 
kenne die Kinder aus dem Viertel und mit manchen Eltern 
haben sich Freundschaften entwickelt. Als Tagesmutter bin 
ich recht flexibel und bekomme damit Familie und Beruf gut 
unter einen Hut. Auch für meine eigenen Kinder bin ich da, 
wenn sie mich brauchen. Ich selbst erlebe jeden Tag Schönes 
mit den Kindern. Die Selbstverständlichkeit, mit der sich die 
Kinder hier heimisch fühlen, da geht mir immer das Herz auf.

Die Betreuung findet in unserer Wohnung statt, hier gibt es 
Platz zum Spielen und Schlafplätze für die Kinder. Der gere­
gelte Tagesablauf und die kleine Gruppe geben den Kindern 
Sicherheit. Wir singen und tanzen gern, malen und basteln 
und sind jeden Tag draußen unterwegs, beim Kinderturnen 
und in der Musikschule. Natürlich gibt es selbst gekochtes 
Essen und zwischendurch einen Snack. Nach dem Mittags­
schlaf werden die Kinder abgeholt. Eine gute Zusammen­
arbeit mit den Eltern ist mir sehr wichtig. Die Vermittlung 
läuft über den Tageselternverein und mittlerweile auch über 
Mundpropaganda. Ich dürfte laut meiner Pflegeerlaubnis fünf 
Kinder gleichzeitig betreuen, nehme aber nur drei Tages­
kinder, das passt für mich am besten. Damit verdiene ich so 
viel wie vorher in Vollzeit. Das Betreuungsgeld kommt vom 
Jugendamt und eine zusätzliche Förderung von der Gemein­
de. Als Selbstständige muss man sich gut organisieren, sollte 
einen finanziellen Puffer anlegen.

Auf jeden Fall, wenn man die Arbeit mit Kindern liebt, denn 
man erlebt jeden Tag Schönes mit den Kindern, man ist ein­
gebunden im Ort und kann Familie und Beruf gut vereinba­
ren. Ich habe den Schritt nie bereut.

Seit wann arbeiten Sie als 
Tagesmutter und was hat Sie 
bestärkt, dabei zu bleiben?

Wie sieht Ihr Alltag aus, wie 
läuft die Vermittlung und wie 
ist es mit der Vergütung?

Würden Sie die Tätig-
keit weiterempfehlen?
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Politische Arbeit

Lokale Netzwerktreffen in der Kindertagespflege -  
Vernetzung als Schlüssel zur Sichtbarkeit

Im Vorfeld der Bundestagswahl 2025 führte der Tages-
elternverein einen digitalen Politiktalk mit den Bundes-
tagskandidaten aus dem Wahlkreis Esslingen/Nürtingen. 
Dr. Nils Schmid (SPD), Dr. Sebastian Schäfer (Bündnis 
90/Die Grünen), Renata Alt (FDP), Giancarlo Crescente 
in Vertretung für Prof. Dr. Matthias Hiller (CDU), Martin 
Auerbach (Die Linke), Christof Deutscher (AfD) sowie 
die erste Vorsitzende Judith Hofmann-Trautwein, Gabri-
ele Pietsch (Vorständin), Conny Wüst (Beirätin), Holger 
Kappel (Vorstand) und Nicole Lauer (Geschäftsführerin) 
haben sich zum Thema Chancen und Herausforderungen 
in der Kindertagespflege ausgetauscht. Die entstandenen 
Aufnahmen mit den Statements der politischen Vertre-
terin und der Vertreter wurden im internen Kommuni-
kationstool Flip und auf Social Media geteilt.

Im Mai folgte auf Einladung der Landtagskandidatin 
der Maren Steege (CDU) ein weiterer persönlicher Aus-
tausch mit Kindertagespflegepersonen und interessier-

ten Eltern. Ziel war es, die Rahmenbedingungen in der 
Kindertagespflege aus der Praxis zu benennen und in den 
politischen Dialog einzubringen. Die Komplexität der 
Betreuung in der Kindertagespflege und der damit zu-
sammenhängende hohe bürokratische Aufwand konnte 
praktisch dargestellt werden.

Ergänzend dazu fanden Gespräche mit Staats-
sekretär Volker Schebesta (CDU), der Landtagsab-
geordneten Dr. Natalie Pfau-Weller (CDU) und dem 
Landtagsabgeordneten Dennis Birnstock (FDP) statt, um 
die Interessen der Kindertagepflege kontinuierlich auf 
politischer Ebene einzubringen.

Darüber hinaus wurden regelmäßig Gespräche 
geführt mit gewählten Vertreterinnen und Vertretern in 
kommunalen Ausschüssen, im Bürgermeistersprengel, 
im Kreistag, im Landtag Baden-Württemberg sowie auf 
Bundesebene.

Irgendein Abend im Nebenzimmer irgendeines 
Restaurants irgendwo im Landkreis Esslingen:

„Jetzt hab ich aber wirklich 
Hunger – ich bin heute noch gar 
nicht richtig zum Essen gekom-
men. Aber meine Tageskinder 
– die haben ja heute vielleicht 

wieder zugelangt!“

„Hast du eigentlich gerade 
noch einen freien Platz? Ich 

hab‘ da eine Anfrage von 
einer Familie“

„Wie war das jetzt nochmal 
mit der Praxisberatung und 

den 100 UE, da hat sich ja was 
verändert?“

„Wo macht ihr eigentlich 
euren Erste- Hilfe-Kurs?“

„Mit meinen fünf war es 
heute wieder soo witzig,  
das muss ich euch gleich  

mal erzählen“
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Vernetzungs- und Austauschtreffen von Kindertages­
pflegepersonen gibt es mittlerweile in fast jeder Kom­
mune im Landkreis. Sie finden in ganz unterschiedlicher 
Form statt:
•	 Die lockeren, ungezwungenen Stammtisch-Treffen am 

Abend, meist in einem Restaurant am Ort, finden in 
der Regel ein- bis zweimal jährlich statt. In einzelnen 
Gemeinden treffen sich Tageseltern sogar monatlich. 
Bei diesen abendlichen Treffen vor Ort wirken die 
Fachberaterinnen oft als Initiatorinnen und Koor-
dinatorinnen. In selbst organisierten Runden sind 
sie einfach nur zu Gast. Manche Treffen finden ganz 
ohne Fachberatung statt. 2025 haben mehr als sieben 
Stammtisch-Treffen stattgefunden, die von Fachbera-
terinnen initiiert wurden.

•	 In einzelnen Kommunen haben Tageseltern auch 
Möglichkeiten gefunden, sich regelmäßig gemeinsam 
mit ihren Tageskindern zu treffen, z. B. in Räumen 
des kommunalen Kinder- und Jugendhauses oder im 
Generationentreff.

•	 Hinzu kommen Angebote zum Austausch und zur 
Vernetzung, zu denen die Fachberaterinnen alle Ta-
geseltern, die dem jeweiligen Beratungsbüro zuge-
ordnet sind, einladen: dies sind beispielsweise After-
Work-Treffen, Advents-Frühstücke, Grillnachmittage 
oder Filmabende. 2025 haben die regionalen Büros 
insgesamt mehr als neun solcher Vernetzungs-Ange-
bote gemacht.

•	 Zusätzlich hat ein landkreisweites Austauschtreffen 
für die Tageseltern in Anstellung - die sogenannten 
Kinderfrauen - stattgefunden, das ebenfalls gut ange-
nommen wurde und weiter fortgeführt werden soll.

•	 Themen und Anliegen von Netzwerktreffen verän-
dern sich unter Umständen, wenn Vertreter und Ver-
treterinnen der kommunalen Verwaltung mit dabei 
sind. 2025 haben drei Kommunen zu solchen Treffen 
in Form von Runden Tischen oder kommunalen Früh-
stücksrunden eingeladen.

Die Vielfalt und Vielzahl der Netzwerktreffen im Land­
kreis zeigt: sie sind weit mehr als ein lockerer Austausch 
unter Tageseltern über ihren Betreuungsalltag. Sie sind 
ein wertvolles Instrument der Öffentlichkeitsarbeit für 
die Kindertagespflege. Wenn mehrere Tageseltern zum 
Austausch zusammenkommen, entsteht ein lebendi­
ges Bild dieser wichtigen Betreuungsform: vielseitig, 
engagiert, gut vernetzt und gemeinschaftlich-kollegial 
orientiert.

Tageseltern erfahren im Austausch gegenseitige 
Wertschätzung und Unterstützung, sie erhalten neue 
Impulse und Ideen für den pädagogischen Alltag und 
hilfreiche Tipps für die Verwaltungsabläufe und das Ma­
nagement rund um ihre Selbstständigkeit.

Sie lernen sich gegenseitig besser kennen und 
bieten so auch neu einsteigenden Tageseltern eine gute 
Möglichkeit des kollegialen Miteinanders und einen un­
gezwungenen Rahmen für die oft so dringend benötigte 
Psychohygiene.

Wenn die Fachberaterinnen vom Tageseltern­
verein an solchen Treffen teilnehmen, profitieren sie in 
der Regel sehr von der Offenheit des Austauschs und 
erhalten vielfältige Einblicke in den Betreuungsalltag. 
Sie bilden auf diese Weise umso mehr eine Schnittstelle 
zwischen Kindertagespflegepersonen und kommuna­
ler Verwaltung, zum Tageselternverein als Ganzem, 
aber auch zum Landratsamt. Die Themen und Anliegen 
werden in diese Kreise mit hineingenommen, aber auch 
wieder heraustragen, um diese an den richtigen Stellen 
zu platzieren.

Lokale Vernetzung trägt dazu bei, die Quali­
tät der Kindertagespflege und das Selbstbewusstsein 
der Kindertagespflegepersonen zu stärken. Wer sich 
austauscht, voneinander lernt und sich gegenseitig den 
Rücken stärkt, tritt sicherer auf und kann die eigenen 
Angebote überzeugender nach außen vertreten. Damit 
wächst nicht nur die fachliche Kompetenz, sondern auch 
die öffentliche Sichtbarkeit der Kindertagespflege in der 
Region.

So entstehen Synergien, die nach außen wirken, 
und aus Vernetzung wird wirkungsvolle Öffentlich­
keitsarbeit – mit persönlichem Kontakt, gegenseitiger 
Bereicherung und gemeinsamer Stärke.
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Präsenz auf Veranstaltungen

Die Mitarbeitenden des Tageselternvereins nahmen im 
Laufe des Jahres an weiteren zahlreichen Veranstaltun­
gen im Landkreis teil. Hier eine Auswahl:

Jahresauftaktfrühstück für 
Kindertagespflegepersonen 
in Neuhausen

Jahresauftakt mit Kindertages- 
pflegepersonen in Aichtal

Infostand bei einer Veranstaltung 
zur Kinderbetreuung Deizisau 

Vorstellung des Tageselternver­
eins im Café Frida in Ostfildern 

Dankeschön-Frühstück für Kindertages- 
pflegepersonen in Filderstadt 

Vorstellung der Kindertagespflege in 
einer Krabbelgruppe in Filderstadt

Teilnahme am runden Tisch  
„Frühe Hilfen“ in Kirchheim

Aktionswoche gegen Rassismus in der  
Bibliothek Bernhausen: Vorleseangebot

Infostände auf unterschiedlichen 
Kleiderbasaren

Aktionstag „Familie spielt“ 
in Nürtingen

Musikfortbildung für Kindertagespflegepersonen 
in Leinfelden-Echterdingen mit dem Thema:  
Musik in der Kindertagespflege – 
einfach, schnell und unkompliziert 

Teilnahme am Austauschtreffen 
für Kinderfrauen in Tübingen

Online-Infoabend über das Haus der Familie in Nürtingen 
„Wie werde ich Tagesmutter/Tagesvater?“ 

Braikefest in Nürtingen
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Dankeschön-Frühstück der Stadt Esslingen 
für Kindertagespflegepersonen in Esslingen

Dankeschön-Frühstück für Tageseltern 
auf Einladung des Bürgermeisters 
in Leinfelden-Echterdingen 

Teilnahme an den 
Weltkindertagen in Nürtingen

Jubiläum im Kinderhaus Hans-Möhrle- 
Straße in Nürtingen-Roßdorf 

Interkulturelle Woche in der fbs Filderstadt: 
Leseangebot zu mehrsprachigen Bilderbüchern

Teilnahme am 50-jährigen 
Stadtjubiläum in Filderstadt

Besuch der Praxisberatungsgruppe 
in Aichtal 

Infostand und Vortrag beim  
Aktionstag Geburtshilfe der  
medius KLINIK OSTFILDERN-RUIT

Teilnahme am 50-jährigen 
Stadtjubiläum Ostfildern

Abendessen mit Kindertagespflege­
personen in Aichtal

Infostand beim 
Neubürgerempfang in Ostfildern 

Teilnahme am 50-jährigen 
Stadtjubiläum in Leinfelden-Echterdingen 

Bobbycar-Parcours und Infostand 
im Rahmen des Krautfests 
in Leinfelden-Echterdingen

Familientag des 
Jobcenters in Esslingen

Besuch der Praxisberatungsgruppe 
in Neuhausen

Teilnahme am Kita Gipfel in Nürtingen

Trägertreffen und Infotag 
in der Fritz-Ruoff-Schule Nürtingen

Online-Infoabend im Haus der Familie Nürtingen zum 
Thema „Wie werde ich Tagesmutter/Tagesvater?“ 

„Come Together“ Filmabend 
für Kindertagespflegepersonen 
in Leinfelden-Echterdingen 

Vorstellung der Kindertagespflege im  
Elterncafé des Familienzentrums Dettingen

Adventstreffen für 
Kindertagespflegepersonen in den Büros 
in Esslingen, Filderstadt und Kirchheim

Teilnahme am runden Tisch 
von ProJuFa in Esslingen



Die vorliegenden statistischen Daten beziehen sich – 
soweit nichts anderes benannt – auf den Stichtag 31.12.2025.
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Betreuungsverhältnisse
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Landkreis Esslingen 5

Was über viele Jahre wuchs, befindet sich nun seit 
einigen Jahren im Rückgang – und 2025 fällt dieser be-
sonders deutlich aus.
•	 4.059.400 Kinder waren am 01. März 2025 bundes-

weit in Kindertagesbetreuung. Das sind 33.800 oder  
0,8 % weniger als im Vorjahr. Damit endet ein Wachs-
tumstrend, der seit 2006 jährlich um durchschnittlich 
60.500 Kinder (+1,7 %) zulegte. Bereits im Jahr 2024 
war der Anstieg nur minimal (+0,1 %). 

•	 Von allen betreuten Kindern waren 3.913.400  
(96,4 %) in einer Kindertageseinrichtung und 146.000 
(3,6 %) in öffentlich geförderter Kindertagespflege.

•	 Die Anzahl der unter Dreijährigen in Kindertages
pflege ist im letzten Jahr um 9.981 auf 121.568 gesun-
ken. 15 % aller betreuten Kinder unter  
drei Jahren werden in Kindertagespflege betreut.

Zum Stichtag 01. März 2025 wurden in Baden‑Würt-
temberg 20.036 Kinder in öffentlich geförderter Kinder
tagespflege betreut. 

Die Mehrzahl dieser Kinder (16.669 bzw. 83,2 %) war 
unter 3 Jahre alt. In der Altersgruppe der 3- bis unter 
6-Jährigen wurden 1.990 Kinder (9,9 %) betreut, in der 
Gruppe der 6- bis unter 14-Jährigen 1.377 Kinder (8,2 %) 

Der Landkreis Esslingen ist mit rund 537.000 Einwoh-
nern (Stand 31.12.2024) der zweitgrößte Landkreis in Ba-
den-Württemberg und der sechstgrößte in Deutschland.  

Rund 31.200 der Einwohner sind Kinder im Alter  
von unter sechs Jahren, was einer Quote von 5,8 %  
entspricht.

Wie auf bundesweiter und landesweiter Ebene sind auch 
die Zahlen im Landkreis Esslingen weiter rückläufig.
•	 Die Gesamtzahl der Betreuungsverhältnisse liegt  

im Landkreis Esslingen bei 1.282. Das sind 40 Betreu-
ungsverhältnisse weniger als im Vorjahr (–3,0 %). 

•	 Anders als im bundesweiten Trend steigt die Zahl der 
unter Dreijährigen in Kindertagespflege im Landkreis 
leicht an – um 22 auf nun 943 Kinder, was einem Plus 
von 2,4 % entspricht. Gleichzeitig setzt sich der deut-
liche Rückgang bei den über Dreijährigen fort: Ihre 
Zahl fällt von 401 auf 339 (–15,5 %). Damit verschiebt 
sich die Struktur der Kindertagespflege zunehmend 
zugunsten der jüngsten Kinder.

3	 Quelle: Bundesverband Kindertagespflege e.V. 
4	 Quelle: Statistisches Bundesamt
5	 Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg
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Altersverteilung der Tageskinder 

Neu vermittelte Betreuungsverhältnisse

In der Altersgruppe der Tageskinder unter drei Jahren 
sind 13 Kinder jünger als ein Jahr (1 %). Für Eltern ist dies 
in der Regel die einzige Betreuungsmöglichkeit für Kin-
der unter einem Jahr, die in Anspruch genommen wer-
den kann. Bei der Betreuung der Kinder zwischen dem 
ersten und dem dritten Lebensjahr üben die Eltern ihr 
Wunsch- und Wahlrecht für die Kindertagesbetreuung 
bewusst aus und entscheiden sich weiterhin verstärkt für 
die Vorteile der Kindertagespflege.

Die Altersgruppe der bis dreijährigen Tageskinder 
bildet – wie bereits in den Vorjahren – mit 72 % den 
Schwerpunkt der Betreuung.

1 bis 3 Jahre
72%

3 bis 6 Jahre
12 %

6 bis 14 Jahre
15 %

0 bis 1 Jahr
1 %
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Neben 503 (Vorjahr 586) Tagespflegen, die im Jahr 2025 
durchgehend betreut wurden, da sie bereits in den 
Jahren zuvor begonnen wurden und noch mindestens 
ins Jahr 2026 reichen, konnten die pädagogischen Fach-
beraterinnen im Berichtsjahr insgesamt 1.280 (Vorjahr 
1.231) neue Betreuungsverhältnisse begleiten. Damit 
haben die pädagogischen Fachberatungen während des 
Kalenderjahres weiterhin einen hohen Beratungs- und 
Vermittlungsaufwand bei Eltern und Kindertagespflege-
personen zu leisten, der sich nicht in den Stichtagszahlen 
widerspiegelt. Sehr viele Betreuungsverhältnisse werden 
auch unterjährig begonnen und wieder beendet. Diese 
kurzfristigen Betreuungsverhältnisse bedeuten allerdings 
gleich viel Beratungs- und Begleitungsaufwand. Auch 
die Beratung, Vermittlung und Begleitung von Ferienbe-
treuungen sowie Krankheits- und Urlaubsvertretungen 
zeigen die Zahlen nicht auf. 
Zudem führen einige Anfragen nicht zum Abschluss eines 
Betreuungsverhältnisses. Die Gründe hierfür liegen 
größtenteils in der Wahl einer anderen Betreuungsform 

oder in geänderten Lebensumständen der Eltern. Auch 
die Tatsache, dass zunehmend Betreuungsanfragen hin-
sichtlich ihrer geforderten zeitlichen Flexibilität nicht 
vermittelbar sind, kann dazu führen, dass ein Betreu-
ungsverhältnis nicht zustande kommt. 
Beratung und Begleitung bedeutet: 
•	 die abgebenden Eltern ausführlich über die Kinder

tagespflege zu beraten,
•	 eine oder mehrere geeignete Kindertagespflege

personen zu suchen und vorzuschlagen,
•	 die Kennenlernphase zu begleiten,
•	 auf Wunsch den Vertragsabschluss zu betreuen  

und (bei Zuschussmodellen) die nötigen Formalitäten 
zu begleiten,

•	 intensiv während der Eingewöhnungsphase und  
darüber hinaus für Fragen der Eltern sowie der Kin-
dertagespflegepersonen zur Verfügung zu stehen,

•	 und wie jedes andere Betreuungsverhältnis kontinu-
ierlich zu begleiten.

Betrachtet man die durchschnittliche Betreuungszeit der 
Tageskinder pro Woche, zeigt sich, dass die Mehrzahl 
der Kinder (59 %) zwischen 20 und 40 Stunden betreut 
wird. 17 % der Kinder werden unter 10 Stunden betreut, 
während 22 % der Kinder 10 bis unter 20 Stunden in Be-
treuung sind. 2 % der Kinder sind sogar 40 Stunden oder 
mehr bei den Tageseltern.

 bis 5 Std.
3 %

5 bis 10 Std.
14 %

10 bis 20 Std.
22 %

20 bis 30 Std.
32 %

30 bis 40 Std.
27 %

40 bis 50 Std.
2%

Durchschnittliche Betreuungsstunden pro Woche 
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•	 Die Zahl der Kindertagespflegepersonen sank von 
39.744 auf 37.407 (–2.337 bzw. –5,8 %).

•	 Fast alle Altersgruppen verzeichnen Rückgänge. 
Besonders stark betroffen sind die Gruppen der 
20–25-Jährigen (–16,6 %) und der 30–35-Jährigen 
(–11,2 %). Die stabilste Gruppe ist die der 45–50-Jäh-
rigen. Hier haben nur 34 Personen ihre Tätigkeit 
beendet.

•	 Männer bleiben eine Randgruppe. Ihr Anteil beträgt 
4,5 % und ist nahezu unverändert (–0,2 %). 

•	 In Großtagespflegestellen/TiagR arbeiten 5.138 Kin-
dertagespflegepersonen (13,75 %).

 

Während der Rückgang der Zahl der Tagesmütter und 
-väter spätestens seit Beginn der Covid-19-Pandemie 
eine klar erkennbare Trendentwicklung darstellt, blieb 
die Zahl der von ihnen betreuten Kinder zunächst weit-
gehend stabil. Im Verlauf des letzten Jahres ist jedoch 
auch hier ein deutlicher Rückgang zu beobachten.
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Durchschnittliche Anzahl 
der betreuten Kinder pro 
Kindertagespflegeperson

Neben den Kindertageseinrichtungen stellt die Kinder-
tagespflege in Baden-Württemberg die zweite große 
Säule in der Kindertagesbetreuung dar. Zum Stichtag 
01.03.2025 wurden insgesamt 20.036 Tageskinder in 

öffentlich geförderter Kindertagespflege von 5.592  
Kindertagespflegepersonen betreut. Im Vergleich  
zum gleichen Zeitpunkt des Vorjahres waren dies 0,4 % 
weniger. 

6	 Quelle: wiff Weiterbildungsinitiative frühpädagogische Fachkräfte. Die Statistik zu Kindern und tätigen Personen in öffentlich ge-
förderter Kindertagespflege erfasst die Anzahl der betreuten Kinder in drei Teilerhebungen. Die hier verwendeten Kinderzahlen 
wurden der Teilerhebung Kinder entnommen, die von der in der Erhebung zu den Kindertagespflegepersonen erfassten Kinder-
zahl abweichen.

7	 Quelle: Statistisches Bundesamt

Bundesweite Entwicklung 6

Landesweite Entwicklung 7

Kindertagespflegepersonen
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Ort der Betreuung
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Durchschnittliche Anzahl 
der betreuten Kinder pro 
Kindertagespflegeperson

Zum Stichtag 31.12.2025 beläuft 
sich die Anzahl der aktiven Kinder-
tagespflegepersonen im gesamten 
Landkreis auf 325 (Vorjahr 348). 
Hiervon sind 312 Personen weiblich 
und 13 Personen männlich.

Landkreis Esslingen

Eine Kindertagespflegeperson, die sich fachlich und per-
sönlich eignet, betreut ein bis fünf Kinder in ihren eigenen 
Räumlichkeiten oder im Haushalt der abgebenden Eltern. 
Kindertagespflege ist auch in einer „Großtagespflegestelle 
(GTP)“ oder einer „Kindertagespflege in anderen geeigne-
ten Räumen (TiagR)“ möglich. Bei dieser Betreuungsform 
betreuen eine oder mehrere Kindertagespflegeperson/en 
in Räumen außerhalb ihres eigenen Haushalts. In der Regel 
werden dazu spezielle Räumlichkeiten – z. B. eine geeigne-
te Wohnung – angemietet und eingerichtet. Die Großta-
gespflege bedeutet im Landkreis Esslingen die Betreuung 
der Tageskinder, bei der mehrere Kindertagespflegeper-
sonen zusammenarbeiten und ihre Tageskinder im Haus-
halt einer der Kindertagespflegepersonen betreuen. 

Dass die Kindertagespflege nach wie vor ihren 
Schwerpunkt in der familiären Betreuung hat, zeigen die 
Zahlen, auch wenn sich die Verteilung der Betreuungs-
orte gegenüber den Vorjahren deutlich verschoben hat. 
61 % der Tageskinder werden nach wie vor im Haushalt 
der Kindertagespflegeperson betreut, während 7 % im 
Haushalt der Eltern versorgt werden. Auffällig ist jedoch 
der anhaltende und inzwischen deutliche Anstieg der 
Betreuungszahlen in anderen geeigneten Räumen (TiagR 
und GTP): Mit 32 % aller Tageskinder liegt dieser Bereich 
inzwischen deutlich über dem Niveau der Vorjahre und 
gewinnt weiter an Bedeutung. 

Für die Wahl des Betreuungsorts im Haushalt der 
Eltern oder in anderen geeigneten Räumen sehen wir 
folgende Gründe:

•	 Haushalt der Eltern: Eltern wünschen sich die Betreu-
ung im eigenen Zuhause, da mehrere Kinder aus einer 
Familie zu unterschiedlichen Zeiten betreut werden 
bzw. Tagesrand- und Schichtzeiten abgedeckt werden 
müssen. Geschwisterkinder können zudem zusammen 
betreut werden. Jedoch sinkt die Nachfrage nach die-
sem Betreuungsangebot.

•	 In anderen geeigneten Räumen: Der Wunsch, nicht 
Zuhause zu betreuen, sondern in eigens für die Kinder-
betreuung angemieteten Räumen, wächst bei vielen 
Kindertagespflegepersonen. Auch dies kann als ein 
Zeichen der zunehmenden Professionalisierung des 
Berufsbilds und dem Selbstverständnis der Kinder-
tagespflegeperson gewertet werden. Vor allem in der 
konzeptionellen und pädagogischen Ausgestaltung 
ist hier besonderes Engagement gefragt, da die Be-
treuung in anderen geeigneten Räumen häufig durch 
den Zusammenschluss von zwei bis drei Kindertages-
pflegepersonen umgesetzt wird. Viele Kommunen 
und Unternehmen sehen zudem Chancen bei der 
Implementierung einer kommunal geförderten TiagR, 
da dieser in die kommunale Bedarfsplanung integriert 
werden kann. Dies sind alles Gründe, sich mit dem Auf-
bau und der Förderung der TiagR auseinanderzusetzen.

Stichtag Wohnung 
der KTPP

Wohnung 
des Kindes

TiagR 
und GTP

31.12.2025 778 87 417
31.12.2024 976 89 257
31.12.2023 1.032 94 271
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Dauer der Tätigkeit als Kindertagespflegeperson

Bei der Dauer der Tätigkeit als Kindertagespflegeperson 
zeigt sich eine deutlich gefestigte und erfahrungsgepräg-
te Struktur. Die größte Gruppe bilden mit 200 Personen 
die Kindertagespflegepersonen, die seit mehr als fünf 
Jahren tätig sind. Damit verfügt ein erheblicher Teil über 
eine langjährige Praxiserfahrung, was für Kontinuität, 
fachliche Sicherheit und gewachsene Strukturen in der 
Betreuung spricht.

Zwischen 2024 und 2025 zeigt sich eine erneute Ver-
schiebung in der Verteilung der betreuten Kinder pro 
Kindertagespflegeperson – diesmal jedoch in eine 
andere Richtung als im Vorjahr. Während 2024 vor allem 
vier betreute Kinder pro Kindertagespflegeperson am 
häufigsten vorkamen (25 %), hat sich dieser Anteil 2025 
auf 21 % verringert. Stattdessen rückt die Gruppe mit 
fünf betreuten Kindern stärker in den Vordergrund: 
Ihr Anteil stieg von 14 % im Jahr 2024 auf 23 % im Jahr 
2025 und bildet damit nun die größte Gruppe. Die Ver-
teilungen in den Bereichen mit zwei und drei betreuten 
Kindern bleiben stabil bzw. sind leicht rückläufig, wäh-
rend die Anteile bei sechs und mehr betreuten Kindern 
nahezu unverändert niedrig sind. 

Insgesamt deutet die Entwicklung darauf hin, dass sich 
die Gruppengrößen im Jahr 2025 wieder etwas ver-
größern. Dies kann verschiedene Gründe haben. Denk-
bar sind etwa neue Zusammenschlüsse in TiagR oder 
GTP-Strukturen, veränderte Angebotskapazitäten oder 
steigende Nachfrage nach bestimmten Betreuungsmo-
dellen. Im Vergleich zur deutlichen Verkleinerung der 
Betreuungsgruppen im Vorjahr zeigt sich 2025 somit eine 
leichte Gegenbewegung, die sowohl strukturelle Anpas-
sungen als auch den wachsenden Professionalisierungs-
grad in der Kindertagespflege widerspiegeln kann.

Anzahl der betreuten Kinder pro Kindertagespflegeperson
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Dank und Unterstützung

An dieser Stelle bedanken sich der Vorstand und die 
Geschäftsführung des Tageselternvereins mit allen Mit-
arbeitenden für die öffentlichen Zuwendungen und die 
Unterstützung des Landkreises Esslingen, des Kreis-
jugendamts sowie der Städte und Gemeinden im Land-
kreis. Des Weiteren bedanken wir uns bei allen privaten 
und institutionellen Spendern, die unsere Arbeit möglich 
machen.

Unser Dank gilt auch allen Mitgliedern, Eltern und 
Freunden des Vereins, die mit ihrer Mitgliedschaft unsere 

Arbeit unterstützen. Ebenso bedanken wir uns bei 
unseren Kooperationspartnern für die gute Zusammen-
arbeit.

Ein großes Dankeschön geht an unsere Tagesmüt-
ter und Tagesväter für ihr Engagement und ihren wert-
vollen Beitrag für die Kinder, die Eltern und die gesamte 
Gesellschaft. Auch den Kindertagespflegepersonen, die 
sich aktuell noch in der Qualifizierung befinden und erst 
zu einem späteren Zeitpunkt mit ihrem Betreuungsange-
bot starten, gilt bereits heute schon dieser Dank.

Es gibt vielfältige Möglichkeiten, wie Sie die Kindertages-
pflege im Landkreis Esslingen und den Tageselternverein 
unterstützen können:
•	 Werden Sie Mitglied im Tageselternverein mit einem 

Jahresbeitrag von 30 €.
•	 Spenden Sie einen Geldbetrag und Sie erhalten dafür 

eine Spendenbescheinigung für das Finanzamt.
•	 Stellen Sie dem Verein Sachmittel zur Verfügung.
•	 Helfen Sie bei unseren Aktionen – projektbezogen 

und zeitlich begrenzt.

•	 Besuchen Sie Vereinsveranstaltungen und bringen Sie 
Freunde und Bekannte mit.

•	 Sprechen Sie positiv über uns und empfehlen Sie uns 
weiter. Nutzen Sie dazu gern auch unsere sozialen 
Medien wie Facebook, Instagram und Flip oder teilen 
Sie Ihre Erfahrungen mit uns über Google Rezensio-
nen.

•	 Unterstützen Sie uns durch Ihre ehrenamtliche Mit-
arbeit im Verein und bringen Sie Ihre Ideen ein. 

Dankeschön

Wie auch Sie den Tageselternverein unterstützen können

Danke Grazie

Thank you

Gracias

MerciTakObrigado

Arigato



Anhang

Kindertagespflegestatistik zum 31.12.2025

Tagespflegen nach Wohnort der Kindertagespflegeperson

Wohnort der 
Kindertagespflegeperson Bezirk Anzahl 

KTPP
Anzahl 

TK 0 < 3 davon 
0 < 1 

davon 
1 < 2 

davon 
2 < 3 3 < 6 6 < 14 >14 

Aichtal Aichtal-Aich 3 15 8 1 7 7
Aichtal Aichtal-Grötzingen 1 4 1 3
Aichtal Aichtal-Neuenhaus 7 39 18 1 7 10 7 14
Aichwald AI-Schanbach 2 5 2 1 1 3
Altbach Altbach 3 13 9 3 6 4
Altenriet Altenriet 3 12 10 3 7 1 1
Baltmannsweiler BA-Baltmannsweiler 6 18 13 4 9 1 4
Baltmannsweiler BA-Hohengehren 1 3 2 1
Beuren Beuren 3 13 13 4 9
Beuren Beuren Balzholz 1 4 4 3 1
Bissingen Bissingen 1 3 3 3
Denkendorf Denkendorf 8 29 24 5 19 5
Dettingen Dettingen 3 5 2 1 1 1 2
Erkenbrechtsweiler Erkenbrechtsweiler 1 8 3 4 1
Esslingen ES-Berkheim 4 20 18 8 10 2
Esslingen ES-Hohenkreuz 1 4 4 3 1
Esslingen ES-Krummenacker 1 2 1 1
Esslingen ES-Liebersbronn 3 12 12 1 2 9
Esslingen ES-Mettingen 3 10 9 5 4 1
Esslingen ES-Mitte 6 22 15 8 7 2 5
Esslingen ES-Neckarhalde 1 7 7 5 2
Esslingen ES-Oberesslingen 10 37 34 1 6 27 2 1
Esslingen ES-Pliensauvorstadt 2 3 2 1 1 1
Esslingen ES-Rüdern 1 4 4 3 1
Esslingen ES-Serach 5 21 15 1 5 9 4 2
Esslingen ES-St. Bernhardt 2 4 4 1 3
Esslingen ES-Sulzgries 7 25 18 9 9 3 4
Esslingen ES-Wäldenbronn 2 7 4 1 3 3
Esslingen ES-Wiflingshausen 2 6 1 5
Esslingen ES-Zell 2 10 8 5 3 1 1
Esslingen ES-Zollberg 4 11 10 6 4 1
Filderstadt Fi-Bernhausen 10 44 32 9 23 5 7
Filderstadt Fi-Bonlanden 10 45 25 10 15 7 12 1
Filderstadt Fi-Harthausen 7 26 26 13 13
Filderstadt Fi-Plattenhardt 1 3 3 3
Filderstadt Fi-Sielmingen 4 17 8 3 5 5 4
Frickenhausen Frickenhausen 4 7 7 1 2 4
Frickenhausen Fr.- Linsenhofen 1 2 2
Großbettlingen Großbettlingen 1 2 1 1
Hochdorf Hochdorf 2 7 6 4 2 1
Holzmaden Holzmaden 3 8 7 3 4 1

KTPP = Kindertagespflegepersonen
TK = Tagespflegekinder
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Wohnort der 
Kindertagespflegeperson Bezirk Anzahl 

KTPP
Anzahl 

TK 0 < 3 davon 
0 < 1 

davon 
1 < 2 

davon 
2 < 3 3 < 6 6 < 14 >14 

Kirchheim unter Teck Kirchheim unter Teck 14 55 44 1 18 25 7 4
Kirchheim unter Teck Ki-Jesingen 1 6 5 2 3 1
Kirchheim unter Teck Ki-Nabern 1 5 5
Kirchheim unter Teck Ki-Ötlingen 3 13 12 5 7 1
Kohlberg Kohlberg 2 6 2 2 1 3
Köngen Köngen 3 9 5 1 4 2 2
Leinfelden-Echterdingen LE-Echterdingen 5 21 17 8 9 2 2
Leinfelden-Echterdingen LE-Leinfelden 6 24 22 9 13 2
Leinfelden-Echterdingen LE-Musberg 2 9 8 1 1 6 1
Leinfelden-Echterdingen LE-Oberaichen 5 17 15 8 7 1 1
Leinfelden-Echterdingen LE-Stetten 3 11 7 5 2 1 3
Leinfelden-Echterdingen LE-Unteraichen 1 4 2 2 1 1
Lenningen Lenningen-Schopfloch 2 5 2 2 2 1
Lenningen Unterlenningen 2 6 1 4 1
Lichtenwald Li.-Hegenlohe 1 3 2 1
Lichtenwald Li.-Thomashardt 2 10 4 2 2 2 4
Neckartailfingen Neckartailfingen 1 6 6 4 2
Neckartenzlingen Neckartenzlingen 1 5 5 3 2
Neidlingen Neidlingen 1 7 6 2 4 1
Neuffen Neuffen 5 19 16 6 10 1 2
Neuffen Neuffen-Kappishäusern 2 10 10 1 2 7
Neuhausen Neuhausen 12 45 39 12 27 5 1
Nürtingen Ntg-Enzenhardt 2 10 9 2 7 1
Nürtingen Ntg-Hardt 2 9 7 2 5 2
Nürtingen Ntg-Innenstadt 14 46 32 12 20 7 7
Nürtingen Ntg-Neckarhausen 4 15 6 4 2 2 7
Nürtingen Ntg-Oberensingen 2 15 11 4 7 2 2
Nürtingen Ntg-Raidwangen 2 6 2 4
Nürtingen Ntg-Reudern 1 3 3 3
Nürtingen Ntg-Rieth 2 7 6 1 5 1
Nürtingen Ntg-Roßdorf 1 3 2 1
Nürtingen Ntg-Zizishausen 3 11 6 2 4 1 4
Oberboihingen Oberboihingen 3 16 11 4 7 5
Ohmden Ohmden 2 11 8 2 6 3
Ostfildern O-Kemnat 3 7 4 1 3 1 2
Ostfildern O-Nellingen 8 37 28 15 13 2 7
Ostfildern O-Ruit 6 21 13 3 10 6 2
Ostfildern O-Scharnhausen 1 3 3 1 2
Ostfildern O-Scharnhauser Park 4 11 8 3 5 3
Owen Owen 1 4 4 1 3
Plochingen Plochingen 6 24 22 1 9 12 2
Reichenbach Reichenbach 4 23 18 7 11 3 2
Schlaitdorf Schlaitdorf 1 4 4 1 3
Unterensingen Unterensingen 2 5 3 2 1 2
Weilheim Weilheim 7 37 30 10 20 5 2
Weilheim Weilheim-Egelsberg 1 6 6 4 2
Wendlingen Wendlingen 13 51 43 22 21 3 5
Wernau Wernau 11 40 34 1 13 20 4 2
Wolfschlugen Wolfschlugen 2 9 3 1 2 2 4

Anhang
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Wohnort der 
Kindertagespflegeperson Bezirk Anzahl 

KTPP
Anzahl 

TK 0 < 3 davon 
0 < 1 

davon 
1 < 2 

davon 
2 < 3 3 < 6 6 < 14 >14 

außerhalb Landkreis
Aichelberg AI-Aichelberg 1 1 1 1
Albershausen Albershausen 1 2 2
Backnang Backnang 1 2 2
Ebersbach Ebersbach 1 1 1 1 1
Grabenstetten Grabenstetten 1 1 1
Metzingen Metzingen 1 1 1 1
Reutlingen Reutlingen 2 2 1 1 1
Riederich Riederich 1 1 1 1
Römerstein Römerstein 2 2 2 2
Rottenburg Rottenburg 1 3 1 2
Schorndorf Schorndorf 1 1 1 1
Steinenbronn Steinenbronn 1 1 1 1
Stuttgart Stuttgart 8 9 8 1 4 3 1
Waiblingen Waiblingen 1 1 1 1
Walddorfhäslach Walddorfhäslach 1 1 1
Waldenbuch Waldenbuch 1 3 3
Gesamt Summe 350 1299 951 13 368 570 151 191 6
außerhalb Landkreis Summe 25 32 18 1 8 9 4 10 0
Landkreis Esslingen Summe 325 1267 933 12 360 561 147 181 6
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Tagespflegen nach Wohnort des Tageskindes

Wohnort des 
Tageskindes Bezirk Gesamt 

Tagespflegen 0 < 3 3 < 6 6 < 14 > 14 

Aichtal Aichtal-Aich 20 11 5 4 0
Aichtal Aichtal-Grötzingen 13 9 4 0 0
Aichtal Aichtal-Neuenhaus 21 10 5 6 0
Aichwald AI-Aichschiess 1 1 0 0 0
Aichwald AI-Krummhardt 1 0 0 1 0
Aichwald AI-Schanbach 5 3 0 2 0
Altbach Altbach 15 12 1 2 0
Altenriet Altenriet 4 3 0 1 0
Baltmannsweiler BA-Baltmannsweiler 19 9 2 8 0
Baltmannsweiler BA-Hohengehren 5 3 1 1 0
Beuren Beuren 17 17 0 0 0
Beuren Beuren Balzholz 1 1 0 0 0
Bissingen Bissingen 4 2 0 2 0
Bissingen Bissingen-Ochsenwang 2 2 0 0 0
Deizisau Deizisau 7 7 0 0 0
Denkendorf Denkendorf 15 15 0 0 0
Dettingen/Teck Dettingen 7 0 0 7 0
Erkenbrechtsweiler Erkenbrechtsweiler 7 2 3 2 0
Esslingen ES-Berkheim 21 16 2 2 1
Esslingen ES-Brühl 1 1 0 0 0
Esslingen ES-Hegensberg 3 3 0 0 0
Esslingen ES-Hohenkreuz 13 9 1 3 0
Esslingen ES-Kimmichsweiler 3 2 0 1 0
Esslingen ES-Krummenacker 8 8 0 0 0
Esslingen ES-Liebersbronn 4 4 0 0 0
Esslingen ES-Mettingen 12 11 1 0 0
Esslingen ES-Mitte 30 23 3 4 0
Esslingen ES-Neckarhalde 4 4 0 0 0
Esslingen ES-Oberesslingen 31 26 3 2 0
Esslingen ES-Obertal 1 1 0 0 0
Esslingen ES-Pliensauvorstadt 7 4 0 2 1
Esslingen ES-Rüdern 6 4 0 2 0
Esslingen ES-Serach 14 9 3 2 0
Esslingen ES-Sirnau 1 1 0 0 0
Esslingen ES-St. Bernhardt 8 5 1 2 0
Esslingen ES-Sulzgries 15 14 1 0 0
Esslingen ES-Wäldenbronn 12 7 3 2 0
Esslingen ES-Weil 1 1 0 0 0
Esslingen ES-Wiflingshausen 7 2 0 5 0
Esslingen ES-Zell 8 6 1 1 0
Esslingen ES-Zollberg 9 6 2 1 0
Filderstadt Fi-Bernhausen 42 23 7 12 0
Filderstadt Fi-Bonlanden 30 22 4 4 0
Filderstadt Fi-Harthausen 28 17 6 5 0
Filderstadt Fi-Plattenhardt 22 12 3 7 0
Filderstadt Fi-Sielmingen 23 20 1 2 0

Anhang
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Wohnort des 
Tageskindes Bezirk Gesamt 

Tagespflegen 0 < 3 3 < 6 6 < 14 > 14 

Frickenhausen Frickenhausen 6 5 0 1 0
Frickenhausen Frickenhausen- Linsenhofen 5 3 0 2 0
Großbettlingen Großbettlingen 7 2 2 3 0
Hochdorf Hochdorf 14 10 3 1 0
Holzmaden Holzmaden 9 5 1 3 0
Kirchheim unter Teck Ki-Jesingen 14 8 4 2 0
Kirchheim unter Teck Ki-Lindorf 1 1 0 0 0
Kirchheim unter Teck Ki-Nabern 1 0 1 0 0
Kirchheim unter Teck Ki-Ötlingen 8 6 0 2 0
Kirchheim unter Teck Kirchheim unter Teck 65 54 10 1 0
Kohlberg Kohlberg 11 9 0 2 0
Köngen Köngen 12 9 0 3 0
Leinfelden-Echterdingen LE-Echterdingen 20 15 1 4 0
Leinfelden-Echterdingen LE-Leinfelden 27 21 2 4 0
Leinfelden-Echterdingen LE-Musberg 15 13 2 0 0
Leinfelden-Echterdingen LE-Oberaichen 15 11 1 3 0
Leinfelden-Echterdingen LE-Stetten 11 7 3 1 0
Leinfelden-Echterdingen LE-Unteraichen 6 4 1 1 0
Lenningen Lenningen 2 2 0 0 0
Lenningen Lenningen-Brucken 1 1 0 0 0
Lenningen Lenningen-Gutenberg 2 2 0 0 0
Lenningen Lenningen-Hochwang 3 0 1 2 0
Lenningen Lenningen-Schopfloch 3 2 0 1 0
Lenningen Lenningen-Unterlenningen 4 0 0 3 1
Lichtenwald Lichtenwald-Hegenlohe 6 3 3 0 0
Lichtenwald Lichtenwald-Thomashardt 2 2 0 0 0
Neckartailfingen Neckartailfingen 12 11 0 1 0
Neckartenzlingen Neckartenzlingen 11 11 0 0 0
Neidlingen Neidlingen 9 7 2 0 0
Neuffen Neuffen 21 17 2 2 0
Neuhausen Neuhausen 38 36 2 0 0
Notzingen Notzingen 3 3 0 0 0
Nürtingen Ntg-Braike 1 1 0 0 0
Nürtingen Ntg-Enzenhardt 5 4 0 1 0
Nürtingen Ntg-Hardt 2 2 0 0 0
Nürtingen Ntg-Innenstadt 29 19 5 5 0
Nürtingen Ntg-Lerchenberg 1 1 0 0 0
Nürtingen Ntg-Neckarhausen 15 10 1 4 0
Nürtingen Ntg-Oberensingen 14 8 2 4 0
Nürtingen Ntg-Raidwangen 6 1 1 4 0
Nürtingen Ntg-Reudern 7 3 2 2 0
Nürtingen Ntg-Rieth 5 2 2 1 0
Nürtingen Ntg-Roßdorf 12 8 4 0 0
Nürtingen Ntg-Zizishausen 11 9 0 2 0
Oberboihingen Oberboihingen 27 21 1 5 0
Ohmden Ohmden 7 6 1 0 0
Ostfildern Ostfildern-Kemnat 5 5 0 0 0
Ostfildern Ostfildern-Nellingen 35 25 3 7 0
Ostfildern Ostfildern-Parksiedlung 1 1 0 0 0
Ostfildern Ostfildern-Ruit 20 15 5 0 0
Ostfildern Ostfildern-Scharnhausen 9 5 2 2 0
Ostfildern O.-Scharnhauser Park 15 11 0 4 0



41

Wohnort des 
Tageskindes Bezirk Gesamt 

Tagespflegen 0 < 3 3 < 6 6 < 14 > 14 

Owen Owen 5 5 0 0 0
Plochingen Plochingen 22 17 3 2 0
Reichenbach Reichenbach 16 14 2 0 0
Schlaitdorf Schlaitdorf 3 3 0 0 0
Unterensingen Unterensingen 9 4 1 4 0
Weilheim Weilheim 26 22 2 2 0
Wendlingen Wendlingen 35 20 4 1 0
Wernau Wernau 32 29 3 0 0
Wolfschlugen Wolfschlugen 15 14 1 0 0
außerhalb Landkreis
Ebersbach Ebersbach 2 2 0 0 0
Grafenberg Grafenberg 1 1 0 0 0
Metzingen Metzingen 2 2 0 0 0
Münsingen Münsingen-Trailfingen 1 0 0 0 1
Pliezhausen Pliezhausen 2 0 1 1 0
Schorndorf Schorndorf 2 1 0 1 0
Stuttgart Stuttgart 6 1 1 2 2
Waldenbuch Waldenbuch 1 1 0 0 0
Gesamt Summe 1299 951 151 191 6
außerhalb Landkreis Summe 17 8 2 4 3
Landkreis Esslingen Summe 1282 943 149 187 3

Anhang

Förderung der Kindertagespflege durch die Städte und Gemeinden 
im Landkreis Esslingen 

Hinweis
Die aktuellen Informationen zur Förderung der Kindertagespflege 
durch die Städte und Gemeinden im Landkreis Esslingen finden Sie 
auf unserer Homepage sowie über den nebenstehenden QR-Code.
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